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KENNZAHLENÜBERBLICK

                                                                                                                              2012                 2013                  2014                 2015                 2016
                                                                                                                               HGB                 HGB                   HGB                  HGB                  HGB

                                                                                                                                                                                                                                   

Umsatzerlöse (Mio. EUR)                                                                        27,75               24,45                24,29               26,48               24,64

Leistung (Mio. EUR)                                                                                 27,50               24,42                24,43               26,58               24,92

EBITDA (Mio. EUR)                                                                                     2,20               -0,18                  1,54                -0,23                 0,34

EBITDA ( %)                                                                                                8,0%              -0,7%                 6,3%              -0,9%                1,4%

Betriebsergebnis (Mio. EUR)                                                                    1,65               -0,75                  1,06                -1,00                -0,22

Betriebsergebnis (%)                                                                                6,0%              -3,1%                 4,3%              -3,8%              -0,9%

Finanzergebnis (Mio. EUR)                                                                      -0,07               -0,08                -0,07                -0,12                -0,08

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (Mio. EUR)                 1,58               -0,83                  0,99                -1,12                -0,32

Periodenüberschuss (Mio. EUR)                                                              1,29               -0,87                  0,89                -1,20                -0,34

Earnings Per Share (EPS) (EUR)                                                              1,31               -0,43                  0,43                -0,60                -0,17

                                                                                                                                                                                                                                   

Bilanzsumme (Mio. EUR)                                                                             10,15                 8,65                10,38                 9,60                  8,38

Liquide Mittel (Mio. EUR)                                                                               2,31                 1,17                  3,55                 3,45                  2,90

Eigenkapital (Mio. EUR)                                                                                 5,57                 4,88                  5,41                 3,63                  3,10

Eigenkapitalquote (%)                                                                                 54,9%              56,4%               52,1%              37,8%               37,0%
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VORWORT

SEHR GEEHRTE AKTIONÄRINNEN 
UND AKTIONÄRE,

wir blicken auf ein ambivalentes Geschäftsjahr 2016 zurück:
So verzeichneten wir zwar wichtige Erfolge bei der Akquisition
neuer Kunden, dem Ausbau unserer Microsoft-Partnerschaft
und dem Wachstum der strategisch bedeutsamen Produktum-
sätze. Dennoch gelang es uns in relevanten Bereichen nicht,
unsere gesteckten Ziele vollständig zu erreichen. 

Das Konzernjahresergebnis 2016 verbesserte sich um rund
860 TEUR, ist jedoch noch im negativen Bereich. Immerhin
erwirtschaftete der Konzern wieder ein positives EBITDA von
rund 340 TEUR (Vorjahr -228 TEUR). Unser Konzernumsatz lag
mit 24,6 Mio. EUR um 7 Prozent niedriger als im Vorjahr. Grund
hierfür ist der Rückzug aus dem nicht strategischen Geschäft
mit Freelancern. Im Gegenzug gelang es uns, die Produktum-
sätze um ca. 1 Mio. EUR von 23 auf 28 Prozent des Gesamtum-
satzes zu steigern. Dies ist eine erfreuliche Entwicklung auf
unserem Weg zum Lösungsanbieter. 

Zu den Highlights des vergangenen Geschäftsjahres zählt
unsere starke Partnerschaft mit Microsoft, in deren Rahmen
wir 2016 auch unser erstes Microsoft Dynamics 365 CRM-Pro-
jekt bei einem großen Leasingunternehmen umsetzen konn-
ten. Ein weiterer Erfolg war der Gewinn von Hyundai Capital
Europe als neuen und wichtigen Großkunden. Wir haben das
Unternehmen im Jahresverlauf beim Aufbau seiner Autobank
in Deutschland unterstützt. Unsere Software GUARDEAN Risk-
Suite bildet dabei essentielle Lösungsbestandteile der neu
aufgebauten Bankeninfrastruktur ab – vom Antragsmanage-
ment bis hin zur Kreditprüfung. Zudem liefert SHS VIVEON ein
bankenkonformes Datawarehouse zur Ableitung elementarer
Kennzahlen für das interne Controlling und Reporting. 

Über die Dauer des gesamten Geschäftsjahres haben wir sig-
nifikant in den Vertriebsbereich investiert und konnten mit
dem Gewinn der RCI Banque Deutschland einen ersten wichti-
gen Vertriebserfolg für das aktuelle Geschäftsjahr 2017 ver-
zeichnen.

Insgesamt planen wir für das Geschäftsjahr 2017 mit stabilen
Umsätzen, deren Zusammensetzung wir zugunsten eines stär-
keren Produkt- und Lösungsanteils verändern wollen. Der
Start in das neue Geschäftsjahr entspricht bislang nicht unse-
ren Erwartungen und liegt derzeit leicht unter den Ergebnis-
sen des Vorjahres. Wir setzen daher auf ein deutlich besseres
zweites Halbjahr. 

Seit vielen Jahren beraten wir unsere Kunden in wichtigen
technologischen Transformationsprozessen rund um die
Herausforderungen im Kundenmanagement. Sowohl im Ver-
trieb, wie auch im operativen Geschäft sind wir hier gut aufge-
stellt und wollen in unserem Marktangang im laufenden
Geschäftsjahr noch effizienter und marktfokussierter werden. 
Bei unseren Geschäftspartnern bedanke ich mich für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit. Ihnen, verehrte Aktionärinnen
und Aktionäre, danke ich für das entgegengebrachte Vertrauen
in unser Unternehmen. Wir werden uns weiter mit aller Kraft
für den Erfolg und die Weiterentwicklung von SHS VIVEON ein-
setzen. Wir freuen uns, wenn Sie auch weiterhin den einge-
schlagenen Weg mit uns gehen.

Ihr

Dr. Jörg Seelmann-Eggebert
Vorstand

Dr. Jörg Seelmann-Eggebert, Vorstand
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Im Jahr 2016 gab es keine personelle Veränderung im Auf-
sichtsrat. Der Aufsichtsrat ist im Geschäftsjahr 2016 zu vier
ordentlichen Sitzungen zusammengekommen und hat sich
zwischenzeitlich in mehreren Telefonkonferenzen abgestimmt.
Lag ein Interessenskonflikt vor, hat sich das betroffene Auf-
sichtsratsmitglied der Stimme enthalten. 
Der Vorstand war in allen Aufsichtsratssitzungen anwesend,
hat dem Aufsichtsrat Bericht erstattet und dessen Fragen
beantwortet. An den Aufsichtsratssitzungen haben auch wech-
selweise Mitglieder des Executive Board teilgenommen und
jeweils über ihren Geschäftsbereich Bericht erstattet. Darüber
hinaus tauschten sich der Aufsichtsratsvorsitzende und der
Vorstandsvorsitzende einmal pro Monat in einem fest verein-
barten „Jour fixe“ über die strategische Entwicklung der
Gesellschaft aus. 
Der Aufsichtsrat beschäftigte sich im Geschäftsjahr ausführ-
lich mit der wirtschaftlichen Situation des Unternehmens im
Jahresverlauf, mit der genauen Analyse sowie Prognose des
Geschäftsbereichs DebiTEX, der Markteinführung der neu ent-
wickelten Marketing & Sales Solutions, der Neuausrichtung
des Vertriebs sowie dem Umbau der Gesellschaft zum
Lösungsanbieter. Dem Aufsichtsrat wurde regelmäßig über die
Geschäftslage der SHS VIVEON Gruppe und der zugehörigen
Unternehmen berichtet. Der Aufsichtsrat hat die Berichte
 analysiert und in seinen Sitzungen ausführlich mit dem
 Vorstand und den Mitgliedern des Executive Board erörtert.
Neben der Verabschiedung der Investitions- und Finanz -
planung wurde der Aufsichtsrat in alle wesentlichen Personal-
und Investitionsentscheidungen einbezogen. Die Gesellschaft
erstellt jährlich einen Risikobericht für die gesamte 
SHS VIVEON Gruppe, welcher Grundlage von Erörterungen im
Aufsichtsrat ist. Der Aufsichtsrat konnte sich im Geschäftsjahr
von einer der Gesellschaft entsprechenden Compliance über-
zeugen. 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats hat sich mit dem Jahres -
abschluss 2016 befasst, mit dem bestellten Abschlussprüfer,
der Dr. Kleeberg & Partner GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, die Prüfungsschwerpunkte erörtert und sich über den
Stand der Jahresabschlussprüfung informiert.
Der Prüfungsbericht des Abschlussprüfers wurde im Vorfeld
der Aufsichtsratssitzung an alle Aufsichtsratsmitglieder ver-
sandt und von diesen geprüft. In der Aufsichtsratssitzung vom
06.04.2017 erörterte der gesamte Aufsichtsrat gemeinsam mit
dem Abschlussprüfer den Prüfungsbericht, den Jahresab-
schluss der SHS VIVEON AG zum 31.12.2016 nach HGB sowie
den Konzernabschluss, ebenfalls nach HGB zum selben Stich-
tag. Die Prüfungen des Abschlussprüfers haben zu keiner Ein-
schränkung geführt. Nach eigener Prüfung hat der Aufsichts-
rat vom Prüfungsergebnis der Abschlussprüfer und von dem
Vorschlag des Vorstands über die Verwendung des Jahresfehl-
betrages zustimmend Kenntnis genommen, keine Einwände
erhoben und den mit dem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehenen Jahresabschluss 2016 der SHS VIVEON
AG nach HGB festgestellt. Der Aufsichtsrat hat den nach HGB
aufgestellten und mit einem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk der Dr. Kleeberg & Partner GmbH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft versehenen Konzernabschluss zur Kenntnis
genommen und mit Beschluss vom 06.04.2017 gebilligt. 
Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand, den Mitgliedern des
Executive Board und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
für ihren geleisteten Einsatz und ihr Engagement.

München, im April 2017

PROF. JOCHEN TSCHUNKE
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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DER KURSVERLAUF DER SHS VIVEON AKTIE

Die Aktie der SHS VIVEON AG eröffnete das Börsenjahr 2016
bei einem Kurs von 5,60 EUR. Bis Anfang Februar bewegte sich
der Kurs seitwärts in einer Bandbreite von 5,70 EUR bis 6,05
EUR. Danach verlor die Aktie deutlich an Wert bis 4,95 EUR am
15. Februar. In der Folgezeit konnte die Aktie jedoch wieder an
Wert zulegen und schloss das erste Quartal bei einem Stand
von 5,90 EUR am 31. März. Im April gab der Kurs etwas nach,
konnte aber ab der Bekanntgabe der Geschäftszahlen für das
erste Quartal am 04. Mai deutlich an Wert bis auf 6,85 EUR am
24. Mai zulegen. In der Folge gab der Kurs wieder nach und die
Aktie schloss das zweite Quartal mit 5,84 EUR zum 30. Juni.
Nach Veröffentlichung des Dividendenvorschlages von 0,10
EUR je Aktie verzeichnete die Aktie einen starken Kursanstieg
bis zum Tag der Hauptversammlung, an dem auch der Jahres-
höchstwert von 7,30 EUR erreicht wurde. In der Folge sank der
Kurs wieder deutlich und schloss das dritte Quartal mit einem
Wert von 5,50 EUR. Nach Bekanntgabe der Geschäftszahlen
für das dritte Quartal Anfang November setzte die Aktie ihre
Talfahrt bis zum Jahrestiefstwert von 4,40 EUR am 08. Dezem-
ber fort. Nach einer leichten Erholung schloss die Aktie das
Börsenjahr mit 4,60 EUR. Nach dem Jahreswechsel legte die
Aktie weiter an Wert zu bis auf 5,27 EUR Mitte März. Ursäch-
lich hierfür zeigten sich vor allem das am 13. März veröffent-
lichte Research von SMC sowie die Veröffentlichung der vor-
läufigen Zahlen am 16. März, was sich auch jeweils in deutlich
erhöhten Handelsumsätzen an den jeweiligen Tagen auszeich-
nete. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung lag der Aktienkurs
bei rund 5 EUR (Stand: 26. April).

INVESTOR RELATIONS

Die SHS VIVEON AG möchte das Vertrauen der Investoren und
der Öffentlichkeit durch einen zeitnahen und transparenten
Informationsaustausch fördern. In Ergänzung zu den quartals-
weisen Finanzberichten im Geschäftsjahr 2016 informiert das
Unternehmen den Kapitalmarkt regelmäßig über Pressemit-
teilungen, die Teilnahme an Kapitalmarktkonferenzen sowie
die direkte und intensive Kontaktpflege mit Investoren, Analys-
ten und Fondsmanagern. Der Vorstand der SHS VIVEON AG hat
das Unternehmen unter anderem auf der 21. Münchner Kapi-
talmarktkonferenz am 27. und 28. April, auf dem Family Office
Technology Day in Wien am 29. September sowie auf der 63.
m:access Analystenkonferenz in München am 10. November
präsentiert. Darüber hinaus wurden bei den Kapitalmarktkon-
ferenzen zahlreiche Gespräche mit Investoren geführt.
Gespräche und Telefoninterviews mit Journalisten und Analys-
ten führten in 2016 zu sechs Beiträgen bzw. Nennungen der
Gesellschaft in Börsenmagazinen, Finanz- und Kapitalmarkt-
zeitschriften und Onlineplattformen wie z.B. „Börse online“,
„Nebenwerte Journal“, „Der Anlegerbrief“ und „Hot Stock“.
Weiterhin wird die Aktie der SHS VIVEON AG von der Dero
Bank AG als Designated Sponsor betreut. Damit wird nicht nur
der fortlaufende Handel im Xetra sichergestellt, sondern auch
die Liquidität der Aktie am Markt verbessert. In Zuge einer
Komplexitätsreduktion in den internen Abläufen wird die
Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2017 in Übereinstimmung
mit dem Regelwerk der Börse München für das Qualitätsseg-
ment m:access nur noch einen Halbjahresfinanzbericht erstel-
len.

Als zentrales und wichtigstes Informationsmedium für Investo-
ren hat sich die Internetseite der SHS VIVEON AG etabliert.
Unter http://www.shs-viveon.com/de/investor-relations.html
finden Interessierte alle Daten zur Aktie sowie eine Übersicht
der wichtigsten Veröffentlichungstermine.
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                                                                                                                        2016                            2015                            Veränderung

Marktkapitalisierung                                                                                                9.819 TEUR                12.591 TEUR                 -2.772 TEUR

Aktienkurs                                                                                                                      4,60 EUR                       5,90 EUR                     -1,30 EUR

- Jahreshoch                                                                                                                  7,30 EUR                       9,49 EUR                     -2,19 EUR

- Jahrestief                                                                                                                     4,42 EUR                       5,10 EUR                     -0,68 EUR

Kursentwicklung                                                                                                             -22,02%                        -28,83%                                       

ø tägliches Handelsvolumen                                                                                       4.053 Stk                      5.897 Stk                     -1.844 Stk

Freefloat                                                                                                                                  81%                               81%                                 0%

FEB MÄRZ APRIL MAI JUNI JULI AUG SEP OKT NOV DEZ JAN
2017

FEB MÄRZ

7,0

6,8

6,6

6,4

6,2

6,0

5,8

5,6

5,4

5,2

5,0

4,8

4,6

4,4

4,2

SHS VIVEON AG |  TECDAX (PERF.)
04.01.2016 – 24.03.2017
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BERICHT ÜBER DIE LAGE DER GESELLSCHAFT

UND DES KONZERNS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2016

Der vorliegende Lagebericht für den Jahresabschluss sowie
den Konzernabschluss der SHS VIVEON AG wird in Anwendung
von § 315 Abs. 3 HGB in Verbindung mit § 298 Abs. 3 HGB
zusammengefasst. Sofern kein ausdrücklicher Hinweis erfolgt,
gelten die Ausführungen sowohl für die Konzernlage als auch
für die Lage der SHS VIVEON AG. Auf Besonderheiten des Ein-
zelabschlusses wird eingegangen, sofern dies notwendig ist.
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GESCHÄFTS- UND RAHMENBEDINGUNGEN

STRUKTUR UND ORGANISATION
Der SHS VIVEON Konzern besteht neben der Muttergesell-
schaft aus einer operativ und zwei nicht operativ tätigen Toch-
tergesellschaften sowie einer Niederlassung. Die bisherige
100%ige Tochtergesellschaft, die SHS VIVEON Solutions
GmbH, wurde mit Verschmelzungsvertrag vom 13.07.2016 und
Eintragung ins Handelsregister am 25.07.2016 zum 01.01.2016
auf die SHS VIVEON AG verschmolzen. Der SHS VIVEON Kon-
zern ist an insgesamt sechs Standorten in drei europäischen
Ländern präsent. Die SHS VIVEON AG, mit Sitz in München,
betreibt als Konzernmutter im Wesentlichen das Beratungs-
und Lösungsgeschäft für den deutschen Markt sowie nach der
Verschmelzung auch die Entwicklung und Vermarktung von
Softwarelösungen im Bereich Kundenrisikomanagement. An
den im Folgenden dargestellten Tochtergesellschaften hält die
SHS VIVEON AG jeweils 100 Prozent der Anteile.

Mit der SHS VIVEON Schweiz AG, mit Sitz in Zug (Schweiz),
bedient der SHS VIVEON Konzern den Schweizer Markt mit
dem vollständigen Spektrum an Beratung und Softwarelösun-
gen. Mit der Niederlassung in Wien (Österreich) verfolgt der
SHS VIVEON Konzern das Ziel der Erschließung des österrei-
chischen Marktes ebenfalls mit dem vollständigen Spektrum
an Beratung und Softwarelösungen. 

Die 2012 erworbene SHS VIVEON GmbH hat ihren Geschäfts-
betrieb bereits mit Wirkung zum 01.11.2015 im Rahmen eines
Betriebsüberganges auf die SHS VIVEON AG übertragen und
war damit im Geschäftsjahr nahezu nicht mehr operativ tätig.
Die SHS VIVEON Iberia S.L. mit Sitz in Madrid (Spanien) ist eine
im Geschäftsjahr 2007 gegründete, nicht operativ tätige Toch-
tergesellschaft.

GESCHÄFTSMODELL
Die SHS VIVEON AG gehört zu Europas führenden Lösungsan-
bietern im Customer Management. Der international agie-
rende Business- und IT-Lösungsanbieter unterstützt mittel-
ständische Unternehmen und Großunternehmen aus dem
B2B- und B2C-Bereich bei der konsequenten Umsetzung eines
ganzheitlichen Kundenmanagements entlang des gesamten
Lebenszyklus. Dafür schafft SHS VIVEON die strategischen,
analytischen und technischen Rahmenbedingungen. Die Kom-
petenzen von SHS VIVEON umfassen alle Themen, die für ein
ganzheitliches Kundenmanagement entscheidend sind: vom

Customer Value Management mit den Themen Customer Ana-
lytics, Campaigning, Business Intelligence (BI), Data Warehou-
sing (DWH) sowie Big Data bis hin zum Customer Risk
Management mit den Themen Antragsmanagement, Bonitäts-
prüfung, Betrugsprävention, Kundenbewertung (Scoring),
Debitorenüberwachung und Forderungsmanagement.

SHS VIVEON bietet Unternehmen ein umfangreiches Portfolio
aus eigenen fachlichen Lösungen sowie eigenen Softwarepro-
dukten, umfassenden Beratungsdienstleistungen sowie einem
Angebot aus Managed Services und SaaS-Lösungen, mit deren
Hilfe Marketingentscheider, Risikomanager oder Kundenver-
antwortliche ein tieferes Verständnis über Kunden erhalten,
Entscheidungen ableiten und Interaktionen mit ihren Kunden
durchführen können. 

Im Bereich des Kundenwertmanagements (Customer Value)
bietet SHS VIVEON mit den Marketing & Sales Solutions eigene
Lösungen, die speziell auf die Bedürfnisse von Marketing- und
Vertriebsabteilungen ausgerichtet sind. Diese Lösungen kön-
nen entweder einzeln oder in Kombination genutzt werden.
Ergänzt wird dieses Offering durch On-demand Services (z.B.
für die Erstellung von Scorings oder Analysen) sowie durch
klassische Beratungsleistungen für eine individuelle Betreu-
ung von Unternehmen. Mit dem strategischen Fokus auf das
Lösungsgeschäft schafft SHS VIVEON mehr Nachhaltigkeit in
den Kundenbeziehungen. 

Im Bereich Kundenrisikomanagement verfügt der SHS VIVEON
Konzern mit den Produkten GUARDEAN RiskSuite und Debi-
TEX über eigene am Markt sehr erfolgreich etablierte Soft-
warelösungen. Die GUARDEAN RiskSuite unterstützt Unter-
nehmen (überwiegend aus dem B2C-Bereich und mit großem
Kundenvolumen) dabei, alle risikorelevanten Kundenprozesse
transparent und optimal zu steuern: vom Antragsprozess über
das Bestandskunden- und Forderungsmanagement bis hin zu
Compliance-Anforderungen. Mit DebiTEX steuern Unterneh-
men aus dem B2B-Umfeld alle Antrags- und Credit Manage-
ment-Prozesse und haben so alle risikorelevanten Informatio-
nen ihrer Kunden jederzeit im Blick – auch konzernweit sowie
über Ländergrenzen hinweg in Tochter- und Ländergesell-
schaften. Mit der proofitBOX verfügt SHS VIVEON über eine
eigens für das eCommerce-Segment entwickelte Realtime
Scoring- und Decisioning-SaaS-Lösung zur Automatisierung
der Bonitätsprüfungsprozesse. 
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Die Vermarktung der Produkte erfolgt sowohl auf Basis von
Lizenzgebühren als auch auf der Grundlage von Software as a
Service (SaaS), einem nutzungsabhängigen Abrechnungsmo-
dell, bei welchem Software und IT-Infrastruktur von 
SHS VIVEON im hauseigenen Rechenzentrum (Cloud) betrie-
ben und vom Kunden als Dienstleistung genutzt werden.
Zudem übernimmt SHS VIVEON auf Wunsch auch die Wartung
der Softwarelösungen.

SHS VIVEON stellt im Bereich der Beratungsdienstleistungen
seinen Kunden eigene Berater auf der Grundlage von abre-
chenbaren Tagessätzen oder im Rahmen von Festpreisprojek-
ten zur Verfügung. Diese unterstützen Unternehmen dabei, die
Potenziale und Risiken ihrer Kunden aktiv zu steuern und die
optimale Balance zwischen diesen Polen zu schaffen. Dabei
bietet SHS VIVEON den Unternehmen individuell abgestimmte
und ganzheitlich integrierte Beratungsleistungen: von der
Konzeption und Umsetzung von Customer Management Stra-
tegien über den Aufbau kompletter BI-Landschaften bis hin
zur Optimierung, Konsolidierung und Automatisierung von
operativen Geschäftsprozessen sowie Architekturen und Sys-
temen. 

Die Kunden von SHS VIVEON befinden sich überwiegend in den
Branchen Telekommunikation, Finanzdienstleistungen, Indus-
trie, Handel und eCommerce, darunter etwa A1, BayWa, BMW
Financial Services, BP, Consors Bank, Deutsche Telekom, HUK
Coburg, Hyundai Capital Europe, Ingram Micro, RaabKarcher,
Telefonica Deutschland, Shell, SüdLeasing oder Vodafone.

WIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN
Der Internationale Währungsfonds sah die globale Konjunktur
2016 weiter in der Flaute. Die Weltwirtschaft dürfte in 2016 nur
um 3,1 Prozent zulegen, lauteten die Prognosen. Für die Euro-
zone korrigierte der IWF seine Prognose gleichwohl leicht
nach oben: Für 2016 lag sie bei 1,7 und für 2017 bei 1,5 Pro-
zent.1

Die weltweiten ITK-Umsätze sollten der European Information
Technology Observatory (EITO)-Prognose zufolge in 2016 um
1,8 Prozent auf 3,1 Billionen Euro steigen. Hier fiel der Anstieg
bei der Informationstechnologie mit 2,6 Prozent auf 1,3 Billio-
nen Euro deutlich kräftiger aus als im Telekommunikationsbe-
reich, der um 1,2 Prozent auf 1,8 Billionen Euro wachsen
sollte.2

Nach einem starken Umsatzanstieg im vergangenen Jahr
wurde für das Geschäft mit Produkten und Diensten der Infor-
mationstechnologie und Telekommunikation in Europa für
2016 langsameres Wachstum prognostiziert. Die ITK-Umsätze
in den EU-Staaten sollten 2016 voraussichtlich um 0,7 Prozent
auf 686 Milliarden Euro zulegen. Das teilte der Digitalverband
Bitkom auf Grundlage einer aktuellen Studie des European
Information Technology Observatory (EITO) mit. Dabei würde
sich das IT-Geschäft im laufenden Jahr deutlich besser entwi-
ckeln als der Telekommunikationsmarkt. Die Umsätze mit IT-
Hardware, IT-Dienstleistungen sowie Software steigen der
Prognose zufolge um 2,7 Prozent auf 388 Milliarden Euro, die
TK-Umsätze gingen dagegen um 1,8 Prozent auf 298 Milliar-
den Euro zurück. Die fortschreitende Digitalisierung der
Gesamtwirtschaft sorge für kräftig steigende Umsätze bei
Software und IT-Dienstleistungen, die um 5 bzw. 3 Prozent
zulegen könnten. Nach der Brexit-Entscheidung könnte sich
allerdings der britische ITK-Markt im Laufe des Jahres noch
schwächer entwickeln als bislang erwartet.3

Die Digitalisierung der Wirtschaft verhilft der deutschen IT-
Branche zu mehr Wachstum. In 2016 rechnete der Digitalver-
band Bitkom mit einem Umsatzwachstum von 1,7 Prozent auf
erstmals mehr als 160 Milliarden Euro. „Treiber des erfreuli-
chen Wachstums ist das Softwaregeschäft, das um mehr als 6
Prozent zulegen kann“, prognostizierte Bitkom-Präsident
Thorsten Dirks.4

1  I  http://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/iwf-sieht-kein-ende-der-mauen-weltkonjunktur-a-1115139.html
2  I  http://www.eito.com/press/Press-Releases-2016/Europaeischer-ITK-Markt-waechst-etwas-langsamer
3  I  http://www.eito.com/press/Press-Releases-2016/Europaeischer-ITK-Markt-waechst-etwas-langsamer
4  I  http://www.finanzen.net/nachricht/aktien/Bitkom-Digitalisierung-bringt-IT-Branche-2016-weiteres-Wachstum-4772957
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FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG
Die technologische und fachliche Weiterentwicklung des
Unternehmens und seiner Mitarbeiter ist essentiell für den
Geschäftserfolg von SHS VIVEON. Prozesse und Systeme im
Customer Management verändern sich schnell, so dass für
Unternehmen permanent neue Herausforderungen entstehen,
die sich nur durch innovative Lösungen bewältigen lassen. Die
Forschung und Entwicklung von SHS VIVEON untersucht und
bewertet neue Technologien und antizipiert Trends, Kunden-
wünsche und Anforderungen an ein Kundenmanagement der
Zukunft. Hieraus entwickelt das Unternehmen Dienstleistun-
gen, maßgeschneiderte Lösungen und innovative Softwarepro-
dukte. 

Auch im Geschäftsjahr 2016 hat SHS VIVEON in die Entwick-
lung der Marketing & Sales Solutions investiert und zur Mitte
des Jahres das erste kundenfähige Release MASS Campaign
veröffentlicht. MASS Campaign ermöglicht Usern eine intuitive
Zielgruppensegmentierung sowie eine kanalübergreifende
Kampagnenkonfiguration und -steuerung: automatisiert, per-
formant und flexibel. 
Für das Softwareprodukt GUARDEAN RiskSuite wurde 2016 die
Erweiterung Simulation Cockpit (SimCo) entwickelt, die es
erlaubt, „Was-Wäre-Wenn“-Szenarien zu simulieren und so
die Konsequenzen von Veränderungen in den Daten von
Antragstellern oder Regelwerken zu messen. Die komfortable,
visuelle Aufbereitung der Ergebnisse bietet Anwendern neben
einer transparenten Darstellung der Entscheidungswege die
optimale Voraussetzung, ihre Regelwerke nachhaltig zu verbes-
sern.

Im Bereich der Credit Management Lösung DebiTEX wurde im
vergangenen Jahr das Modul Financial Template veröffentlicht.
Das Financial Template ermöglicht Anwendern, Jahresab-
schlüsse oder unterjährige Finanzdaten ihrer Kunden jederzeit
in die Bonitätsbewertung einzubeziehen. Mithilfe des Financial
Template werden die wichtigsten Bilanzkennzahlen berechnet
und bewertet. Der daraus ermittelte Financial Score kann
direkt in die automatisierte Bonitätsbewertung einfließen und
verhilft SHS VIVEON Kunden so zu einer fundierten Entschei-
dungsfindung.

Zugleich forscht und entwickelt das Unternehmen im Umfeld
der Datenqualitätsüberwachung in Zusammenarbeit mit der
Hochschule in Hannover. Bereits im Geschäftsjahr 2015
genehmigte das Bundesministerium für Bildung und For-
schung Fördermittel, um diese Forschung zu unterstützen. Im
Mittelpunkt dieses Verbundprojektes steht die Erforschung von
fortgeschrittenen Konzepten zur Datenqualitätsüberwachung.
Die Überwachung der Qualität von z.B. Kundendaten wird
zunehmend wichtiger, um nicht den Unternehmenserfolg
durch fehlerhafte Analysen und Entscheidungen zu gefährden.

Kern des Geschäftserfolgs von SHS VIVEON ist die hohe Exper-
tise seiner Mitarbeiter. Das Unternehmen hat daher auch im
vergangenen Geschäftsjahr stark in Recruiting-Aktivitäten
sowie Personalentwicklungsmaßnahmen investiert und diese
konsequent weiter ausgebaut. Der Schlüssel für erfolgreiche
Forschung und Entwicklung in allen Bereichen ist ein Team
hoch qualifizierter Mitarbeiter aus diversen Fachrichtungen,
dem modernste Technologien zur Verfügung stehen. Für eine
stärkere individuelle Weiterentwicklung stehen den Mitarbei-
tern spezielle Weiterbildungsprogramme zur Verfügung. Darü-
ber hinaus unterstützt SHS VIVEON seine internen For-
schungs- und Entwicklungsaktivitäten durch den Austausch in
einem Netzwerk aus Kooperationen und Allianzen mit führen-
den Hochschulen, öffentlichen Forschungseinrichtungen und
Partnerfirmen. 

STEUERUNGSSYSTEME
Oberstes Managementgremium des SHS VIVEON Konzerns ist
die Vorstandssitzung bestehend aus den beiden Vorständen.
Daneben tagt das Executive Board, in dem neben dem Vor-
standsvorsitzenden Stefan Gilmozzi, dem Vorstand Dr. Jörg
Seelmann-Eggebert auch die Leiter der Geschäftsbereiche
Produkt und Consulting, der Einheit Sales und Marketing
sowie die Vertreter der zentralen Bereiche Finanzen, Human
Resources und Einkauf vertreten sind. In den in der Regel
monatlich stattfindenden Vorstandssitzungen werden wesent-
liche Unternehmensentscheidungen getroffen. In den daran
anschließenden Sitzungen des Executive Board werden
 aktuelle sowie strategische Fragestellungen in den
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 Themengebieten Bestandskunden-Management, Produktent-
wicklungen, Neukundengewinnung, Finanzen, Investor Relati-
ons, Marketing, Human Resources und Legal erörtert.

Zentrale Steuerungsgrößen innerhalb des SHS VIVEON
 Konzerns bilden sowohl Auslastungskennzahlen als auch
 Leistungs-, Ertrags- und Cashflow-Größen. In monatlichen
Abschlüssen werden diese Informationen für alle Unterneh-
mensbereiche und Profit-Center ermittelt, analysiert und in
Management-Reports zusammengefasst. Insbesondere die
Abweichungsanalyse zur jeweils gültigen Jahresplanung dient
als Grundlage für Managemententscheidungen und damit zur
Steuerung der Gesellschaft. Die operative Steuerung des 
SHS VIVEON Konzerns wird durch ein zentrales Informations-
system unterstützt. Zudem setzt das Management ein Kenn-
zahlen-System zur detaillierteren Messung, Dokumentation
und Steuerung der Aktivitäten des Unternehmens im Hinblick
auf die strategischen Ziele ein.

GESCHÄFTSVERLAUF 2016
Der SHS VIVEON Konzern blickt auf einen zufriedenstellenden
Geschäftsverlauf 2016 zurück. Obgleich das Unternehmen
einen Umsatzrückgang um 7 Prozent auf 24.636 TEUR ver-
zeichnete, gelang es, das Jahresergebnis deutlich um rund 862
TEUR auf -341 TEUR zu verbessern. Der Umsatzrückgang
resultiert aus der Aufgabe des nicht strategischen Geschäftes
mit externen Mitarbeitern und Sublieferanten. Dennoch gelang
es der Gesellschaft, die Neulizenzerlöse um 44 Prozent auf
1.130 TEUR zu steigern sowie den gesamten Produktumsatz
auf 28 Prozent des Gesamtumsatzes weiter auszubauen. Auch
die SaaS-Umsätze konnten im Vergleich zum Vorjahr um
erfreuliche 12 Prozent gesteigert werden. 

Das Ergebnis hat sich verbessert aufgrund von Einsparungen
in Höhe von 1.391 TEUR bei den verminderten Materialaufwen-
dungen, den um 421 TEUR niedrigeren Personalkosten sowie
Einsparungen von 396 TEUR bei den sonstigen betrieblichen
Aufwendungen (ohne BilRUG Anpassungen). Positiv hat sich
zudem die deutliche Reduzierung von nicht abrechenbaren
Leistungen bei Migrationsprojekten gegenüber dem Vorjahr
ausgewirkt.

Um den strategischen Wandel zum Lösungsanbieter zu unter-
stützen und den Ausbau des Lösungsgeschäfts voranzutrei-
ben, investierte die Gesellschaft im Geschäftsjahr weiter in die
Entwicklung ihrer Lösungen und dabei insbesondere in die
Marketing & Sales Solutions. Die Investitionen wurden nicht
als selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände
aktiviert, sondern direkt im Aufwand verbucht.

Das im Geschäftsbericht 2015 prognostizierte Umsatzwachs-
tum konnte im Einzelabschluss der SHS VIVEON AG trotz Auf-
gabe des nicht strategischen Geschäftes mit externen Mitar-
beitern und Sublieferanten aufgrund der Verschmelzung
erzielt werden, jedoch nicht im Konzern. Auch die prognosti-
zierte EBITDA-Verbesserung wurde im Einzelabschluss der
SHS VIVEON AG mit genau 1,0 Mio. EUR erreicht. Aufgrund des
Wegfalls der Position „Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit“ in der Gliederung der Gewinn- und Verlust-Rech-
nung im Zuge der Einführung des BilRUG wird diese prognosti-
zierte Größe durch das „Ergebnis nach Steuern“ ersetzt. Hier
blieb die Verbesserung im Einzelabschluss deutlich hinter der
Prognose zurück. Gründe hierfür waren die deutliche Erhö-
hung der Abschreibungen aufgrund der erstmaligen Abschrei-
bung aus dem immateriellen Vermögensgegenstand der
GUARDEAN RiskSuite-Softwareplattform, der aus der Ver-
schmelzung der SHS VIVEON AG und SHS VIVEON Solutions
GmbH resultiert, sowie die gestiegenen Abschreibungen ins-
besondere durch deutlich erhöhte Investitionen in das eigene
Rechenzentrum. Im Konzern konnte eine Verbesserung des
EBITDA von 571 TEUR sowie eine Verbesserung des Ergebnis-
ses nach Steuern von 861 TEUR und somit annähernd die
Prognose erzielt werden.
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ERTRAGS-, FINANZ-, VERMÖGENS- UND LIQUIDITÄTSLAGE

ENTWICKLUNG DER UMSATZERLÖSE 
Die Umsatzerlöse der SHS VIVEON AG lagen im Einzelab-
schluss im Geschäftsjahr 2016 mit 24.554 TEUR rund 17 Pro-
zent über dem Vorjahreswert in Höhe von 21.076 TEUR.
Wesentlicher Grund hierfür ist die Verschmelzung der 
SHS VIVEON Solutions GmbH auf die SHS VIVEON AG.

Der SHS VIVEON Konzern erwirtschaftete im Geschäftsjahr
2016 Umsatzerlöse in Höhe von 24.636 TEUR. Dies entspricht
einem Rückgang um 7 Prozent zum Vorjahresniveau von
26.482 TEUR. Der Rückgang ist bedingt durch die Aufgabe des
nicht strategischen Geschäftes mit externen Mitarbeitern und
Sublieferanten.
Die Darstellung der einzelnen Geschäftsbereiche wurde im
Vergleich zum Vorjahr an die neue funktionale Organisations-
truktur angepasst. Diese gliedert sich in die beiden Hauptfunk-
tionen Consulting und Produkt. Consulting wird untergliedert
in die Teilbereiche Professional Services – Consulting-Leistun-
gen ohne Bezug auf eigene Software-Produkte – sowie Soft-
ware-related Consulting – Consulting in Bezug auf die eigenen
Software-Produkte. Der Bereich Produkt enthält Lizenzum-
sätze, Umsätze aus SaaS- und Hosting-Verträgen, Produkt-
Wartung und Support. Die Vorjahreszahlen wurden entspre-
chend angepasst.

In der Betrachtung der einzelnen Geschäftsbereiche Produkt
und Consulting lässt sich eine differenzierte Entwicklung
erkennen: Während der Bereich Produkt das deutlichste
Wachstum aufweist – ganz im Sinne der Unternehmensstrate-
gie und der damit einhergehenden Ausrichtung zum Lösungs-
anbieter –, bewegen sich die Consultingbereiche unter Vorjah-
resniveau bedingt durch den Rückzug aus dem nicht
strategischen Geschäft mit externen Mitarbeitern und Sublie-
feranten.

Besonders erfreulich ist das Umsatzwachstum in dem strate-
gisch wichtigen Geschäftsbereich Produkt um 968 TEUR auf
6.935 TEUR, was dazu geführt hat, dass der Bereich seinen
Anteil am Gesamtumsatz auf 28 Prozent ausbauen konnte.
Zudem gelang im Geschäftsbereich Produkt der Ausbau der
Neulizenzen um 44 Prozent auf 1.130 TEUR, wozu insbeson-
dere Abschlüsse bei Unternehmen wie Hyundai Capital
Europe, Ingram Micro, Shell oder BMW beigetragen haben.
Auch die SaaS-Umsätze konnten im Vergleich zum Vorjahr um
erfreuliche 12 Prozent auf 2.048 TEUR gesteigert werden.
 Insbesondere die Gewinnung des Großkunden Hyundai Capital
Europe (HCE) hat zu dieser erfolgreichen Entwicklung

 beigetragen. SHS VIVEON unterstützt HCE beim Aufbau der
Autobank in Deutschland. Die hauseigene Software GUAR-
DEAN RiskSuite bildet dabei essentielle Lösungsbestandteile
der neu aufgebauten Bankeninfrastruktur ab – vom gesamten
Antragsmanagement im Retail Business, sowohl für private
als auch gewerbliche Kunden, bis hin zur Kreditprüfung im
Wholesale Business. Zudem liefert SHS VIVEON ein banken-
konformes Datawarehouse zur Ableitung elementarer Kenn-
zahlen für das interne Controlling und Reporting. Auch das
Hosting der Lösung läuft über das SHS VIVEON Rechenzen-
trum.

Der Geschäftsbereich Consulting mit seinen beiden Teilberei-
chen Professional Services sowie Software-related Consulting
wies einen Umsatzrückgang um 2.814 TEUR auf 17.701 TEUR
aus. Wesentliche Ursache hierfür war die Aufgabe des nicht
strategischen Geschäftes mit externen Mitarbeitern und Sub-
lieferanten. Der Teilbereich Professional Services verminderte
sich insgesamt zwar um 13 Prozent gegenüber dem Vorjahr
auf 12.302 TEUR. Bereinigt um das nicht strategische Geschäft
mit externen Mitarbeitern und Sublieferanten weist der
Bereich hingegen nur einen geringen Umsatzrückgang von 4
Prozent auf. Erfolge verzeichnete der Bereich u.a. mit
Abschlüssen im Bereich der Partnerlösungen durch die Ein-
führung von Microsoft Dynamics 365 sowie Adobe Campaign
bei SHS VIVEON Kunden. Eine leicht negative Entwicklung
erfuhr der Teilbereich Software-related Consulting, welcher im
Geschäftsjahr bei den Umsatzerlösen einen Rückgang um 16
Prozent auf 5.399 TEUR verzeichnete. Jedoch war insbeson-
dere dieser Bereich von mehreren zum Jahresende noch nicht
abgenommenen Werkverträgen, die dadurch noch nicht als
Umsatzerlöse ausgewiesen werden konnten, betroffen. 

ENTWICKLUNG DES OPERATIVEN ERGEBNISSES
Im EBITDA sowie im Betriebsergebnis verzeichnete die SHS
VIVEON AG im Einzelabschluss 2016 einen deutlichen Anstieg
auf 267 TEUR bzw. -485 TEUR im Vergleich zum Vorjahr mit -
733 TEUR bzw. -908 TEUR. 

Der Konzernabschluss 2016 weist ebenfalls einen deutlichen
Anstieg aus. Das EBITDA verbesserte sich auf 343 TEUR, das
Betriebsergebnis auf -217 TEUR im Vergleich zum Vorjahr mit
-228 TEUR bzw. -1.004 TEUR. 
Dies entspricht einer Verbesserung von 571 TEUR bzw. 787
TEUR.
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Die weiteren GuV-Positionen ergeben im Detail folgendes Bild:

SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE 
Bei der SHS VIVEON AG lagen die sonstigen betrieblichen
Erträge mit 357 TEUR deutlich unter dem Vorjahresniveau von
1.538 TEUR. Dies resultiert aus entfallenen Kostenumlagen
aufgrund der Verschmelzung sowie den im Bilanzrichtlinie-
Umsetzungsgesetz BilRUG enthaltenen Ausweisänderungen.

Im SHS VIVEON Konzern erhöhten sich die sonstigen betriebli-
chen Erträge leicht von 351 TEUR im Vorjahr auf 367 TEUR.
Unter der Position werden auch 46 TEUR (Vorjahr 22 TEUR)
Fördermittel ausgewiesen. Die Fördergelder in 2016 resultie-
ren aus einem Forschungsprojekt mit dem Projektträger
„Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V.“ zur intelli-
genten Qualitätsüberwachung heterogener Daten in Zusam-
menarbeit mit der Hochschule Hannover. 

MATERIALAUFWAND
2016 beliefen sich die Materialaufwendungen der SHS VIVEON
AG im Einzelabschluss auf 2.831 TEUR. Der signifikante Rück-
gang um 3.202 TEUR im Vergleich zum Vorjahr begründet sich
aus dem stark verminderten Einsatz von externen Mitarbeitern
und Sublieferanten sowie verminderten Aufwendungen für
bezogene Leistungen von verbundenen Unternehmen auf-
grund der Verschmelzung.

Die Materialaufwendungen im SHS VIVEON Konzern vermin-
derten sich von 4.028 TEUR im Vorjahr auf 2.637 TEUR in der
Berichtsperiode. Die Minderung resultiert wie im Einzelab-
schluss aus dem deutlichen Rückgang des Einsatzes von
externen Mitarbeitern und Sublieferanten in nicht strategi-
schen Bereichen.

PERSONALKOSTEN
Im Geschäftsjahr 2016 belief sich der Personalaufwand bei der
SHS VIVEON AG auf 16.822 TEUR, was im Vergleich zum Vor-
jahreswert in Höhe von 12.647 TEUR einem Anstieg um 33 Pro-
zent entspricht. Dies resultiert vor allem aus der Verschmel-
zung mit der SHS VIVEON Solutions GmbH.

Im Durchschnitt beschäftigte der SHS VIVEON Konzern 215
Mitarbeiter (Vorjahr: 219 Mitarbeiter). Im Geschäftsjahr wurde
ein leichter Rückgang der Anzahl der Mitarbeiter um 4 Mitar-
beiter bzw. 2 Prozent verzeichnet. Der Personalaufwand ver-

minderte sich 2016 auf 16.959 TEUR von 17.380 TEUR im Vor-
jahr. Die Personal- und Materialaufwandsquote bezogen auf
die Leistung verminderte sich auf durchschnittlich 78,6 Pro-
zent im Vergleich zu 80,6 Prozent im Vorjahr, was im Wesentli-
chen aus dem deutlich verminderten Einsatz von externen Mit-
arbeitern und Sublieferanten resultiert.

ABSCHREIBUNGEN
Die planmäßigen Abschreibungen auf materielle und immate-
rielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens der  
SHS VIVEON AG im Einzelabschluss betrugen 2016 752 TEUR
im Vergleich zu 175 TEUR im Vorjahr. Die deutliche Erhöhung
begründet sich zum einem aus der erstmaligen Abschreibung
aus dem aus der Verschmelzung der SHS VIVEON AG und 
SHS VIVEON Solutions GmbH resultierenden immateriellen
Vermögensgegenstand der GUARDEAN RiskSuite-Software-
plattform in Höhe von 380 TEUR sowie den gestiegenen
Abschreibungen insbesondere durch deutlich erhöhte Investi-
tionen in das eigene Rechenzentrum aufgrund des SaaS-Groß-
auftrags von Hyundai Capital Europe.

Im SHS VIVEON Konzern umfassen die Abschreibungen auf
immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und auf Sachanlagen plan- und außerplanmäßige Abschrei-
bungen in Höhe von 560 TEUR im Vergleich zu 776 TEUR in der
Vorjahresperiode. Ursächlich für den Rückgang ist die im Vor-
jahr enthaltene außerplanmäßige Abschreibung des
Geschäfts- oder Firmenwerts der SHS VIVEON GmbH in Höhe
von 299 TEUR. Bereinigt um den Vorjahressondereffekt stiegen
damit auch im Konzern die Abschreibungen aufgrund der
deutlich gestiegenen Investitionen in das eigene Rechenzen-
trum.
Der bestehende Geschäfts- oder Firmenwert der SHS VIVEON
Solutions GmbH wird weiter planmäßig über die voraussichtli-
che Nutzungsdauer von 15 Jahren abgeschrieben. Die
Abschreibung im Jahr 2016 beträgt 172 TEUR. Der bestehende
Geschäfts- oder Firmenwert der SHS VIVEON GmbH wurde im
Vorjahr außerplanmäßig vollständig abgeschrieben. Auf den
Geschäfts- oder Firmenwert der SHS VIVEON GmbH erfolgte in
2016 eine Nachaktivierung in Höhe von 16 TEUR aufgrund
einer nachlaufenden Kaufpreiszahlung, welche aber sogleich
wieder abgeschrieben wurde.
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SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen der SHS VIVEON AG
erhöhten sich im Einzelabschluss von 4.734 TEUR in 2015 auf
5.281 TEUR in 2016. 

Der SHS VIVEON Konzern weist für das Geschäftsjahr 2016
sonstige betriebliche Aufwendungen in Höhe von 5.352 TEUR
im Vergleich zu 5.747 TEUR im Jahr 2015 aus. Damit vermin-
derten sich die Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahreswert
um 396 TEUR. Dies resultiert zum einen daraus, dass Mietauf-
wendungen für untervermietete Büroflächen aufgrund der
handelsrechtlichen Ausweisänderungen im BilRUG 2016 nun
im Materialaufwand ausgewiesen werden. Zum anderen gab
es Einsparungen bei den Aufwendungen für Reisen sowie bei
den Rechts- und Beratungskosten.

Trotz der leichten Reduzierung blieb im Konzern die Aufwands-
quote für sonstige betriebliche Aufwendungen bezogen auf die
Leistung - aufgrund deren Rückgangs - nahezu konstant bei
21,5 Prozent im Vergleich zum Vorjahr mit 21,6 Prozent.

FINANZERGEBNIS
Die SHS VIVEON AG weist im Einzelabschluss ein Finanzergeb-
nis in Höhe von -100 TEUR im Vergleich zum Vorjahr von 475
TEUR aus. Die deutliche Minderung resultiert zum einem aus
der im Vorjahr vereinnahmten Dividende der SHS VIVEON
Schweiz AG von 367 TEUR, zum anderen aus der entfallenden
Gewinnabführung (Vorjahr: 317 TEUR) der SHS VIVEON Soluti-
ons GmbH aufgrund der Verschmelzung. 

Der SHS VIVEON Konzern weist 2016 ein Finanzergebnis in
Höhe von -82 TEUR aus (Vorjahr: -117 TEUR). Die Reduzierung
resultiert aus den im Vorjahr enthaltenen Abschreibungen auf
Finanzanlagen in Höhe von 35 TEUR. Die Zinsaufwendungen
blieben mit 84 TEUR (im Vorjahr 84 TEUR) absolut konstant.
Sie resultieren im Wesentlichen aus einem Bankdarlehen von
1,5 Mio. EUR sowie aus Factoring-Zinsen.

PERIODENERGEBNIS
2016 weist die SHS VIVEON AG im Einzelabschluss einen Jah-
resfehlbetrag in Höhe von -325 TEUR aus (Vorjahr: -501 TEUR).
2016 belief sich der Ertragssteuerertrag auf 277 TEUR (Vor-
jahr: Aufwand 54 TEUR), wovon 283 TEUR auf latente Steuern
entfallen.

Der Konzern weist im Geschäftsjahr 2016 einen Jahresfehlbetrag
von -341 TEUR im Vergleich zu dem Jahresfehlbetrag in Höhe von
-1.203 TEUR im Vorjahr aus. Damit gelang im Konzernergebnis
eine Steigerung zum Vorjahr von absolut 862 TEUR. 

BILANZSTRUKTUR UND EIGENKAPITAL 
Die Bilanzsumme des Einzelabschlusses der SHS VIVEON AG
lag zum 31.12.2016 bei 11.097 TEUR im Vergleich zu 11.661
TEUR zum 31.12.2015. 

Das immaterielle Anlagevermögen hat sich im Geschäftsjahr
von 177 TEUR auf 3.606 TEUR erhöht. Der Anstieg resultiert
aus dem aufgrund der Verschmelzung aktivierten immateriel-
len Vermögensgegenstand, der GUARDEAN RiskSuite-Soft-
wareplattform, welcher in Höhe von 3.797 TEUR zum
01.01.2016 identifiziert wurde und auf zehn Jahre abgeschrie-
ben wird. Die Erhöhung der Sachanlagen von 319 TEUR im
Vorjahr auf 513 TEUR resultiert aus den deutlich gestiegenen
Investitionen in das eigene Rechenzentrum. Die Anteile an ver-
bundenen Unternehmen stellen die Anteile der SHS VIVEON
Schweiz AG dar. Der Beteiligungsbuchwert der SHS VIVEON
Solutions GmbH in Höhe von 3.996 TEUR aus dem Vorjahr ist
aufgrund der Verschmelzung entfallen.
Die 25 Prozent Beteiligung an der Accuravis GmbH, München
(Deutschland), wurde im Geschäftsjahr 2015 bis auf einen
Erinnerungswert von 1 EUR abgeschrieben.
In Summe kommt es zu einer Verminderung des Anlagever-
mögens zum 31.12.2016 auf 4.255 TEUR (im Vorjahr 4.627
TEUR). 

Das Umlaufvermögen lag mit 6.641 TEUR unter dem Vorjah-
reswert in Höhe von 6.956 TEUR. Den deutlichsten Rückgang
verzeichneten dabei die Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen, welche sich um 693 TEUR auf 2.710 TEUR zum
Jahresende verminderten. Ursächlich hierfür ist der deutliche
Rückgang der nicht strategischen Umsätze mit externen Mit-
arbeitern und Sublieferanten bei einem Großkunden mit lan-
gen Zahlungszielen. Hingegen erhöht haben sich der Bestand
an unfertigen Erzeugnissen und Leistungen um 291 TEUR auf
775 TEUR sowie die sonstigen Vermögensgegenstände.
Ursächlich für die Erhöhung der unfertigen Leistungen war,
dass sich die Abnahme größerer Festpreisprojekte zum Jah-
resende in das Geschäftsjahr 2017 verschoben hat.

Die liquiden Mittel sind nahezu konstant geblieben mit 2.629
TEUR im Vergleich zum Vorjahr mit 2.636 TEUR.  
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Die Rückstellungen addierten sich zum 31.12.2016 auf 1.078
TEUR (Vorjahr: 1.266 TEUR). Vermindert haben sich die sonsti-
gen Rückstellungen um 122 TEUR auf 1.016 TEUR, davon u. a.
die Rückstellungen für Personal auf eine Höhe von 851 TEUR
(Vorjahr: 899 TEUR) sowie die Rückstellungen für Gewährleis-
tung von 77 TEUR im Vorjahr auf 52 TEUR. 

Ebenfalls vermindert haben sich die Steuerrückstellungen von
129 TEUR im Vorjahr auf 63 TEUR zum Bilanzstichtag. Diese
beinhalten im Wesentlichen nur noch die Rückstellungen für
eine Betriebsprüfung über den Zeitraum 2010 bis 2013 in Höhe
von 57.500 EUR. Der restliche Betrag resultiert aus der Lohn-
steuer für Betriebsveranstaltungen.

Die Verbindlichkeiten zum 31.12.2016 lagen mit 4.245 TEUR
deutlich unter dem Vorjahreswert in Höhe von 5.034 TEUR.
Vermindert haben sich insbesondere die Verbindlichkeiten
gegenüber verbundenen Unternehmen um 735 TEUR auf 
190 TEUR im Wesentlichen aufgrund der Verschmelzung sowie
die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um 566
TEUR auf 416 TEUR bedingt durch den verminderten Einsatz
von Subunternehmern und freien Mitarbeitern. Erhöht haben
sich vor allem die erhaltenen Anzahlungen um 404 TEUR auf
969 TEUR aufgrund von erhöhten Anzahlungen eines beste-
henden sowie eines neuen Großkunden.

Erstmalig im Geschäftsjahr 2016 weist die Gesellschaft pas-
sive latente Steuern aus. Auf die im Rahmen der Verschmel-
zung aktivierten immateriellen Vermögensgegenstände (Soft-
wareplattform GUARDEAN RiskSuite) wurden zum 01.01.2016
passive latente Steuern in Höhe von 1.222 TEUR gebildet. Die
passiven latenten Steuern vermindern sich korrespondierend
zur Abschreibung des immateriellen Vermögensgegenstandes
und betrugen zum 31.12.2016 1.100 TEUR. Nach Ausübung des
Saldierungswahlrechtes mit den aktiven latenten Steuern in
Höhe von 161 TEUR weist der Saldo der passiven latenten
Steuern zum 31.12.2016 939 TEUR aus.

Das Eigenkapital der SHS VIVEON AG im Einzelabschluss liegt
zum Bilanzstichtag mit 4.733 TEUR unter dem Wert des Vor-
jahresstichtags von 5.256 TEUR. Ursächlich für die Minderung
waren in erster Linie der im Geschäftsjahr erzielte Jahresfehl-
betrag in Höhe von 325 TEUR sowie die mit Beschluss der
Hauptversammlung vom 21.07.2016 beschlossene Dividenden-
ausschüttung in Höhe von 0,10 EUR je Aktie mit insgesamt 200
TEUR. Die Gesellschaft hat im abgelaufenen Geschäftsjahr
keine eigenen Aktien zurückerworben, jedoch im Rahmen

einer nachlaufenden Kaufpreiszahlung 305 Stück Aktien aus-
gegeben. Damit verfügte die Gesellschaft zum 31.12.2016 über
einen Bestand eigener Aktien von 131.139 Stück, welcher in
der Bilanz nicht aktivisch ausgewiesen ist und zum Stichtag
einen Wert von rund 603 TEUR darstellt. Die Eigenkapitalquote
ist damit bei einer verminderten Bilanzsumme von 11.661
TEUR auf 11.097 TEUR zum Stichtag leicht, von 45 Prozent im
Vorjahr auf rund 43 Prozent, gesunken.

Die Bilanzsumme des SHS VIVEON Konzerns betrug per
31.12.2016 8.384 TEUR und lag damit wie im Einzelabschluss
unter dem Vorjahreswert in Höhe von 9.601 TEUR. Dabei
addierte sich das Anlagevermögen zum 31.12.2016 auf 1.216
TEUR (Vorjahr: 1.326 TEUR). Größter Einzelposten war der
Geschäfts- oder Firmenwert der SHS VIVEON Solutions GmbH
in Höhe von 515 TEUR (Vorjahr: 686 TEUR). 

Bei den Beteiligungen wird die 25-prozentige Beteiligung an
der Accuravis GmbH, München (Deutschland), mit einem Erin-
nerungswert von 1 EUR ausgewiesen. 
Das Umlaufvermögen im Konzern beträgt zum Bilanzstichtag
6.964 TEUR im Vergleich zu 8.139 TEUR im Vorjahr. Den deut-
lichsten Rückgang weisen die Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen um 1.123 TEUR auf 2.815 TEUR auf. Dies
resultiert, wie im Einzelabschluss, aus dem deutlichen Rück-
gang der nicht strategischen Umsätze mit externen Mitarbei-
tern und Sublieferanten bei einem Großkunden mit langen
Zahlungszielen. Die Vorräte liegen mit 775 TEUR über dem
Vorjahresniveau von 488 TEUR. Dies lag daran, dass einige
Großprojekte nicht wie geplant zum Jahresende final abge-
schlossen werden konnten. Die sonstigen Vermögensgegen-
stände erhöhten sich ebenfalls von 268 TEUR im Vorjahr auf
476 TEUR im Geschäftsjahr. Die liquiden Mittel verminderten
sich nicht zuletzt aufgrund des Jahresfehlbetrags von
341 TEUR sowie der Ausschüttung einer Dividende in Höhe von
200 TEUR von 3.446 TEUR im Vorjahr auf 2.898 TEUR zum
31.12.2016. 

Die Rückstellungen verminderten sich 2016 von 1.456 TEUR
auf 1.103 TEUR. Die Gründe hierfür entsprechen den bereits
oben zum Einzelabschluss erläuterten Ursachen.

Die Verbindlichkeiten des SHS VIVEON Konzerns belaufen sich
zum 31.12.2016 auf 4.079 TEUR und liegen damit unter dem
Vorjahreswert von 4.304 TEUR. Die Gründe für die Verminde-
rung der Verbindlichkeiten entsprechen den bereits oben zum
Einzelabschluss aufgeführten Erläuterungen. 



| 22

Das Eigenkapital des SHS VIVEON Konzerns lag mit einer
Höhe von 3.100 TEUR zum 31.12.2016 unter dem Vorjahreswert
in Höhe von 3.634 TEUR. Mit dem korrespondierenden Rück-
gang der Bilanzsumme verminderte sich die Eigenkapitalquote
nur leicht von 38 Prozent zum 31.12.2015 auf 37 Prozent zum
31.12.2016.

LIQUIDITÄTS- UND FINANZLAGE
Im Geschäftsjahr 2016 lag der generierte Cashflow des
SHS VIVEON Konzerns mit -548 TEUR unter dem Vorjahres-
wert von -118 TEUR. 

Trotz des Jahresfehlbetrags im Konzern in Höhe von 341 TEUR
(Vorjahr: 1.203 TEUR), der Abnahme der Rückstellungen in
Höhe von 359 TEUR (Vorjahr: 334 TEUR) sowie der Abnahme
der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Passiva in Höhe von 330 TEUR (Vorjahr: Zunahme 833
TEUR) gelang es der Gesellschaft, einen positiven Cashflow
von 162 TEUR (Vorjahr: 355 TEUR) aus laufender Geschäftstä-
tigkeit zu erwirtschaften. Maßgeblich zum positiven Cashflow
aus laufender Geschäftstätigkeit hat die Abnahme der Vorräte
und der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva in Höhe von 560 TEUR (Vorjahr: 199 TEUR) bei-
getragen. Ursächlich hierfür zeigten sich der deutliche Rück-
gang der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um
1.123 TEUR auf 2.815 TEUR, begründet durch den Rückgang
der nicht strategischen Umsätze mit externen Mitarbeitern
und Sublieferanten bei einem Großkunden mit langen Zah-
lungszielen. Die Abschreibungen auf das Anlagevermögen in
Höhe von 560 TEUR (Vorjahr: 811 TEUR) resultieren aus plan-
mäßigen Abschreibungen von immateriellen Vermögensge-
genständen in Höhe von 544 TEUR (davon 172 TEUR auf
Geschäfts- oder Firmenwerte, Vorjahr 198 TEUR), und von
Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie aus außerplanmä-
ßigen Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte in
Höhe von 16 TEUR der SHS VIVEON GmbH. 2016 fielen Zins-
aufwendungen in Höhe von 84 TEUR (Vorjahr: 84 TEUR), Zins-
erträge von Zahlungen 2 TEUR (Vorjahr: 2 TEUR) und Ertrags-
steuer in Höhe von 18 TEUR (Vorjahr: 64 TEUR) an.

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit addierte sich im
Geschäftsjahr 2016 auf insgesamt -456 TEUR im Vergleich zu -
347 TEUR im Vorjahr. Die Investitionen in Sachanlagevermögen
lagen mit 342 TEUR über dem Vorjahresniveau von 229 TEUR
und resultieren hauptsächlich aus den gestiegenen Investitio-

nen in das eigene Rechenzentrum sowie aus Ersatzbeschaf-
fungen von Notebooks und Mobiltelefonen. 

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit lag im Geschäfts-
jahr 2016 bei -259 TEUR im Vergleich zu -133 TEUR im Vorjah-
reszeitraum. Den größten Mittelabfluss stellt die auf der
Hauptversammlung am 21.07.2016 beschlossene Dividenden-
zahlung für das Geschäftsjahr 2015 in Höhe von 200 TEUR dar.
Die Einzahlung aus erhaltenen Zuschüssen in Höhe von 23
TEUR stammt aus einem Forschungsprojekt mit dem Projekt-
träger „Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V.“ zur
intelligenten Qualitätsüberwachung heterogener Daten.
Nicht nur mit dem Bestand der liquiden Mittel zum 31.12.2016
mit 2.898 TEUR, sondern auch unterjährig standen dem Kon-
zern permanent ausreichend Mittel zur Verfügung. Des Weite-
ren verfügt der Konzern über Betriebsmittelkreditlinien mit
einem Gesamtvolumen von etwa 1,5 Mio. EUR. 

Im Einzelabschluss ergab sich im Geschäftsjahr 2016 ein
generierter Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit von 269
TEUR (Vorjahr: 299 TEUR). Maßgeblich zum positiven Cashflow
aus laufender Geschäftstätigkeit haben, wie im Konzern, trotz
des Jahresfehlbetrags in Höhe von 325 TEUR (Vorjahr:
501 TEUR) sowie der Abnahme aus Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen sowie anderer Passiva in Höhe von
357 TEUR (Vorjahr: Zunahme 1.094 TEUR) die Abnahme der
Vorräte und der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Aktiva in Höhe von 722 TEUR (Vorjahr: Zunahme
638 TEUR) beigetragen. Die deutlich erhöhten Abschreibungen
auf das Anlagevermögen in Höhe von 768 TEUR (Vorjahr: 285
TEUR) resultieren mit 380 TEUR maßgeblich aus den Abschrei-
bungen des aus der Verschmelzung der SHS VIVEON AG und
SHS VIVEON Solutions GmbH hervorgegangenen immateriel-
len Vermögensgegenstandes der GUARDEAN RiskSuite-Soft-
wareplattform.

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit addierte sich im Einzel-
abschluss 2016 auf insgesamt -446 TEUR (Vorjahr: -143
TEUR). Nahezu analog zum Konzern ergab sich im Einzelab-
schluss beim Cashflow aus Finanzierungstätigkeit im
Berichtszeitraum ein Mittelabfluss von 271 TEUR (Vorjahr: 250
TEUR). Insgesamt lag damit der in der SHS VIVEON AG gene-
rierte Cashflow bei -448 TEUR im Vergleich zu -94 TEUR 2015.
Hinzu kommt in der SHS VIVEON AG die aus der Verschmel-
zung der SHS VIVEON Solutions GmbH mit der SHS VIVEON AG
bedingte Veränderung des Finanzmittelfonds von 441 TEUR.
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RISIKOBERICHT

Die SHS VIVEON AG und damit auch der SHS VIVEON Konzern
sind im Rahmen ihres unternehmerischen Handelns einer
Reihe von Risiken ausgesetzt. Zur Identifikation und Steuerung
dieser Risiken hat der SHS VIVEON Konzern interne Kontroll-
und Überwachungssysteme implementiert. Risiken aus allen
Geschäftsbereichen sowie auf allen Geschäftsebenen werden
hierdurch frühzeitig erkannt. Geeignete Maßnahmen, diesen
Risiken entgegenzuwirken, können somit schnell umgesetzt
werden. 

Wesentliches Instrument innerhalb der Geschäftsprozesse des
SHS VIVEON Konzerns und eine Grundlage für die Entschei-
dungsfindung im Unternehmen ist das integrierte Risikomana-
gementsystem. Dieses System umfasst organisatorische Maß-
nahmen und Prozesse im Unternehmen, die einen
umfassenden Umgang mit Risiken und Chancen gewährleis-
ten. Die im Risikomanagement definierten Risikofelder wurden
dabei so gewählt, dass sowohl operative und kurzfristig wir-
kende Risiken als auch strategische und langfristig wirkende
Risiken in die Betrachtung aufgenommen werden.

Im Folgenden werden die wesentlichen Risiken im 
SHS VIVEON Konzern erläutert. Soweit nur die SHS VIVEON AG
betroffen ist, erfolgt eine gesonderte Darstellung.

MARKTRISIKEN
Der Internationale Währungsfonds (IWF) erwartet 2017 ein glo-
bal beschleunigtes Wirtschaftswachstum von 3,4 Prozent
gegenüber dem Vorjahr (2016: 3,1 Prozent; 2018: 3,6 Prozent).
Die Wachstumsprognose für die USA korrigierte der Fonds um
0,1 Prozent nach oben auf 2,3 Prozent für 2017 und sogar um
0,4 Prozent auf 2,5 Prozent im Folgejahr. Insbesondere die Ent-
wicklungs- und Schwellenländer trügen derzeit das Wachstum
der Weltwirtschaft. Ihre Wirtschaftsleistung wird im nächsten
Jahr der Prognose zufolge um 4,5 Prozent steigen, etwas
weniger als bisher angenommen. Für die Eurozone sieht der
IWF kaum Veränderungen. Das Gebiet der Gemeinschaftswäh-
rung werde insgesamt wie bisher prognostiziert um jeweils 1,6
Prozent (nach 1,7 Prozent 2016) in den nächsten beiden Jahren
wachsen.5

Für die deutsche Wirtschaft hat das ifo Institut seine Konjunk-
turprognose für 2017 leicht angehoben. Es rechnet mit 1,5
Prozent Wachstum der Wirtschaftsleistung, nachdem es im
Herbst nur 1,4 Prozent vorhergesagt hatte. Auch für 2018 hob
das ifo Institut die Prognose ebenfalls leicht von 1,6 auf 1,7
Prozent an.6

Grundsätzlich könnte es bei einer Verschlechterung der allge-
meinen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen zu negativen
Auswirkungen auf die Auftragslage und damit den Umsatz für
SHS VIVEON kommen. Budgets für Ausgaben im Bereich Infor-
mationstechnologie und Beratungsleistungen laufen dabei
Gefahr, reduziert zu werden. In den Regionen Deutschland,
Österreich und Schweiz, in denen der SHS VIVEON Konzern
vornehmlich tätig ist, ist die wirtschaftliche Lage als stabil bis
positiv zu bewerten. Jedoch zählen zu den Großkunden der
SHS VIVEON AG auch zwei Mineralölkonzerne, welche deutlich
von dem anhaltend schwachen Ölpreis betroffen sind. In den
letzten Jahren hat das Unternehmen seine Aktivitäten durch
das neue Partnermanagementprogramm auch auf weitere
geografische Regionen ausgeweitet. Schwierig abzuschätzen
sind aktuell die Auswirkungen des Brexit in Großbritannien.
Nach Meinung des IWF wird Großbritannien die Folgen seiner
Brexit-Entscheidung erst 2018 zu spüren bekommen. Für 2017
hob der Fonds seine Wachstumserwartungen sogar noch an,
für 2018 wurden sie leicht nach unten korrigiert.7 Im russi-
schen Raum konnte die Gesellschaft trotz der weiterhin ange-
spannten politischen Situation eine leichte Verbesserung die
Marktbedingungen feststellen. Dies veranlasste die 
SHS VIVEON AG, im Geschäftsjahr bestehende Aktivitäten mit
Partnern in begrenztem Maße wieder aufzunehmen. Diesen
und anderen verbleibenden Marktrisiken versucht die Unter-
nehmensführung durch Marktbeobachtung zu begegnen, um
gegebenenfalls durch rasche Anpassung der Unternehmens-
und Kostenstruktur auf Veränderungen reagieren zu können. 

Der SHS VIVEON Konzern ist in einem sehr dynamischen
Markt tätig. Wettbewerbsdruck und Rahmenbedingungen, die
sich aufgrund kurzer Innovationszyklen ständig verändern,
kennzeichnen diesen Markt. Risiken, denen der SHS VIVEON
Konzern hier grundsätzlich ausgesetzt ist, stellen der

5  I  https://www.finanzen100.de/finanznachrichten/wirtschaft/iwf-prognose-weltwirtschaft-beschleunigt-wachstum-2017-waehrend-deutsche-konjunktur-lahmt_H2009338212_368478/
6  I  https://www.cesifo-group.de/de/ifoHome/presse/Pressemitteilungen/Pressemitteilungen-Archiv/2016/Q4/pm-20161216-ifo-Prognose.html
7  I  https://www.finanzen100.de/finanznachrichten/wirtschaft/iwf-prognose-weltwirtschaft-beschleunigt-wachstum-2017-waehrend-deutsche-konjunktur-lahmt_H2009338212_368478/
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 Preisdruck sowie die Abhängigkeit von Großkunden dar. Das
Unternehmen arbeitet jedoch weiter daran, die Kundenbezie-
hungen zu diversifizieren und damit einer Clusterbildung ent-
gegenzuwirken. Im Gegensatz zum Produktgeschäft des SHS
VIVEON Konzerns, in dem ein Preisvergleich bei den eigenen
Lösungen per se nur in eingeschränktem Maße möglich ist,
bestehen Preisdruckrisiken insbesondere bei den Tagessätzen
im Dienstleistungs- und Beratungsbereich. Aber auch in die-
sem Bereich zeichnete sich bereits eine Stabilisierung bzw.
eine geringe Erhöhung der Tagessätze aufgrund der Verknap-
pung im Fachkräftebereich ab, wovon der SHS VIVEON Kon-
zern 2017 weiterhin profitieren sollte. 

STRATEGISCHE RISIKEN
Der SHS VIVEON Konzern agiert als Business- und IT-
Lösungsanbieter für Kundenmanagementlösungen zuneh-
mend europaweit und international. Der SHS VIVEON Konzern
unterstützt vor allem Unternehmen aus den Branchen Tele-
kommunikation, Finanzdienstleistungen, Industrie, Handel und
eCommerce insbesondere beim aktiven Management von Kun-
denpotenzialen und Kundenrisiken. Diese Fokussierung
ermöglicht es dem SHS VIVEON Konzern, als Spezialist und
Nischenanbieter am Markt aufzutreten. Damit geht jedoch
gleichzeitig das Risiko einher, dass das Leistungsangebot nach
Veränderungen der Marktgegebenheiten nicht mehr den aktu-
ellen Nachfragesituationen entspricht und die Gesellschaft das
geplante Umsatzwachstum nicht erreichen kann. Die Gesell-
schaft ist darauf bedacht, das Leistungsportfolio permanent an
den Kundenbedürfnissen auszurichten, neue innovative Lösun-
gen (wie z.B. die Marketing & Sales Solutions, die Erweiterung
Simulation Cockpit (SimCo) für das Softwareprodukt
 GUARDEAN RiskSuite sowie das Modul Financial Template für
den Bereich der Credit Management Lösung DebiTEX) zu ent-
wickeln und durch eine ständige Beobachtung des Marktes
notwendige Anpassungen zu erkennen und umzusetzen. Trotz
der permanenten Marktbeobachtung durch die Gesellschaft
unterliegen gerade komplette Neuentwicklungen von Soft-
wareprodukten wie die Marketing & Sales Solutions gewissen
Vermarktungsrisiken. Des Weiteren hat der Konzern nach dem
Aufbau des Partnervertriebs in den letzten Jahren mit der
Etablierung eines Standard- sowie Enterprise-Sales eine Pro-
fessionalisierung, Diversifikation und Multiplikation des Ver-
triebs vorangetrieben und damit das Vertriebsrisiko gemin-
dert. Hierdurch konnten im letzten Jahr die erzielten Erlöse
aus Softwarelizenzen im Vergleich zum Vorjahr wieder deutlich
gesteigert werden. Insgesamt kann somit von etwas vermin-

derten strategischen Risiken im Vergleich zum Vorjahr gespro-
chen werden.

OPERATIVE RISIKEN
Ein Teil der operativen Risiken des SHS VIVEON Konzerns ist
den Technologien zuzuordnen, welche die Gesellschaft selbst
entwickelt, zur Erbringung ihrer Leistungen von dritten Soft-
wareherstellern wählt oder welche auf Seiten der Kunden zur
Anwendung kommen. Insbesondere in der Entwicklung von
eigenen Softwareprodukten liegt das Risiko von kürzer wer-
denden Entwicklungszyklen und ständig steigender Komplexi-
tät der äußeren Rahmenbedingungen. Diese Situationen kön-
nen jedoch durch geeignete Schulungsmaßnahmen oder
Marktbeobachtungen kontrolliert und die daraus erwachsen-
den Risiken überschaubar gehalten werden.
Mit zunehmendem Wachstum bei den Hosting- und SaaS-
Dienstleistungen sowie SaaS-Lösungen des Produktbereiches
des SHS VIVEON Konzerns treten jedoch auch Risiken in den
Vordergrund, welche mit dem Betrieb von Kundenlösungen im
unternehmenseigenen Rechenzentrum einhergehen. Mit gro-
ßen Investitionen in die IT-Infrastruktur, insbesondere in das
Rechenzentrum, sowie dessen im Geschäftsjahr abgeschlos-
senen ISIS 12 und laufenden ISO 27001 Zertifizierungen wurde
und wird diesen Risiken entgegengewirkt.
Die Geschäftsbereiche des SHS VIVEON Konzerns mit dem
Fokus auf Beratungsleistungen erwarten zukünftig einen wei-
ter steigenden Anteil von Werkverträgen unter der Vereinba-
rung von Festpreisen. Die operativen Hauptrisiken bei der
Abwicklung dieser Projektaufträge entstehen vor dem Hinter-
grund fehlerhafter Planung, Organisation und Durchführung
sowie der sich hieraus entwickelnden Mehraufwendungen,
welche nicht zusätzlich abgegolten werden können. Die Folge
sind nicht zwingend entgangene Umsätze, sondern überwie-
gend geringere Ergebnisbeiträge der einzelnen Aufträge. Dies
betraf die Gesellschaft in den vergangenen Jahren in größe-
rem Umfang insbesondere bei Software-Migrationsprojekten,
die zu Festpreisen kalkuliert wurden. Aufgrund der eingeleite-
ten Maßnahmen zur Begrenzung der Projektrisiken wie der
Verstärkung der Managementkapazitäten in den betroffenen
Geschäftsbereichen sowie der Neustrukturierung der
Geschäftsbereiche nach Funktionen konnten im Geschäftsjahr
2016 die negativen Auswirkungen deutlich begrenzt werden.
Zur weiteren Verbesserung bietet der Konzern angehenden
sowie erfahrenen Projektleitern verstärkt die Möglichkeit, mit
maßgeschneiderten IT-Projektmanagement-Trainings ihre
Kompetenzen im Bereich Projektmanagement zu
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 professionalisieren, um so Projekte effizient abwickeln zu kön-
nen. Darüber hinaus werden Festpreisprojekte durch ein spe-
zielles Projektcontrolling permanent überwacht.

PERSONALRISIKEN
Für den SHS VIVEON Konzern sind die Mitarbeiter das wesent-
liche Kapital. Die erfolgreiche Umsetzung der Unternehmens-
strategie sowie der wirtschaftliche Erfolg von SHS VIVEON
beruhen maßgeblich auf der Leistung der Mitarbeiter. Die
Gesellschaft ist daher im besonderen Maße auf hochqualifi-
ziertes Personal angewiesen, um auch künftig den sich stel-
lenden Marktanforderungen und Kundenbedürfnissen gerecht
zu werden. Der Verlust von Mitarbeitern in Schlüsselpositionen
kann der Gesellschaft ebenso schaden, wie das Ausbleiben
neuer Wissensträger. 

Im IT-Markt herrscht nach wie vor ein starker Wettbewerb um
qualifizierte Mitarbeiter. So musste die Gesellschaft im
Geschäftsjahr einen leichten Anstieg der Mitarbeiter-Fluktua-
tionsquote im Vergleich zum Vorjahr verzeichnen. Um die
Bedürfnisse der Mitarbeiter besser zu verstehen und die Bin-
dung an das Unternehmen zu erhöhen, führte die Gesellschaft
im Geschäftsjahr erneut eine Mitarbeiterbefragung durch. Die
detaillierte Auswertung mündete in konkrete Maßnahmen zur
Steigerung der Mitarbeitermotivation und -bindung. Um das
Risiko grundsätzlich zu mindern, bietet SHS VIVEON zudem
eine bedarfsgerechte Förderung der Mitarbeiter mit dem
Angebot individueller Fort- und Weiterbildung sowie ein
umfangreiches Karriere- und Laufbahnmodell an. Neben der
Mitarbeiterbindung lag der Fokus 2016 auch weiterhin auf der
Identifizierung und Einstellung geeigneter neuer Mitarbeiter.
Der Konzern verfolgte daher eine erfolgreiche Multi-Channel
Personalmarketingstrategie und so wurden nicht nur beste-
hende Instrumente wie das Personaldienstleister-Netzwerk
oder die Stellenausschreibungen in Online-Plattformen
genutzt, sondern auch die Einstellungen über Mitarbeiterwer-
bung gefördert und eine Reihe weiterer kreativer Personal-
marketingmaßnahmen wie z.B. gezielte Flyer- und Plakatwer-
bekampagnen ergriffen.  
Aufgrund des generellen Mangels an Fachkräften im IT-Sektor
wird die Gewinnung neuer Mitarbeiter sowie die Bindung
bestehender Mitarbeiter eine der zentralen Herausforderun-
gen bleiben. Zudem ist der strukturelle Wandel des Unterneh-
mens hin zu einer funktionalen Organisation als Risiko für die
Mitarbeiterbindung zu betrachten. Insgesamt wird das Perso-
nalrisiko als gestiegen und hoch bewertet. 

FINANZRISIKEN

Kapitaldienstrisiken
Aufgrund der mittelfristig gesicherten Finanzierung sowie der
positiven Geschäftsplanung der Gesellschaft wird das Kapital-
dienstrisiko als kalkulierbar betrachtet.

Bilanzielle Bewertungsrisiken
Sowohl in der Bilanz der SHS VIVEON AG als auch in der Kon-
zernbilanz können Abschreibungen auf Finanzanlagen bzw.
Geschäfts- und Firmenwerte aufgrund von Wertminderungen
erforderlich sein. Die Werthaltigkeitsprüfungen sowohl der
Finanzanlagen als auch der Geschäfts- und Firmenwerte
basieren auf den jeweiligen Geschäftsprognosen. Somit unter-
liegt die Bewertung gewissen Ermessensspielräumen und
Unsicherheiten bei erwarteten Geschäftsentwicklungen. Nach
den erfolgten Abschreibungen bei den Finanzanlagen sowie
Geschäfts- und Firmenwerten in den vergangenen Jahren
 verbleibt nur noch der Geschäfts- und Firmenwert der 
SHS VIVEON Solutions GmbH. Mit der im Geschäftsjahr ver-
besserten Ergebnisentwicklung in diesem Bereich ist das
damit verbundene Bewertungsrisiko als gering einzuschätzen.
Die im Geschäftsjahr erfolgte Verschmelzung der SHS VIVEON
Solutions GmbH auf die SHS VIVEON AG wirkt sich nicht auf
den Geschäfts- oder Firmenwert im Konzern aus.

Aufgrund der Verschmelzung auf die SHS VIVEON AG ist der
zum 01.01.2016 identifizierte immaterielle Vermögensgegen-
stand, die GUARDEAN RiskSuite Softwareplattform, neu hinzu-
gekommen und wurde mit einer Höhe von 3.797 TEUR akti-
viert. Der Wert wird auf zehn Jahre linear abgeschrieben.

Liquiditätsrisiken
Der Konzern verfügt zum Stichtag 31.12.2016 über ausrei-
chende Finanzmittel von 2.898 TEUR. 

Trotz des negativen Cashflows 2016 verfügen die SHS VIVEON AG
sowie der Konzern zum Stichtag 31.12.2016 über ausreichend
Finanzmittel von rund 2.629 TEUR in der SHS VIVEON AG sowie
2.898 TEUR im Konzern. Darüber hinaus verfügt der Konzern
über weitere Betriebsmittelkreditlinien mit einem Gesamtvo-
lumen von rund 1,5 Mio. EUR. Zudem betreibt die Gesellschaft
zum Zweck der Working Capital Finanzierung echtes stilles
Factoring. Des Weiteren verfügt die Gesellschaft über ein mit-
telfristiges Darlehen von 1.500 TEUR mit einer Laufzeit von 
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3 Jahren, endfällig am 30.06.2018. Damit hat sich die Gesell-
schaft das aktuell sehr günstige Zinsniveau mittelfristig gesi-
chert.

Negativen Einfluss auf die Liquiditätssituation könnte kunden-
seitig die latente Tendenz zur Verlängerung der Zahlungsziele
haben. Daneben ergeben sich grundsätzlich Risiken aus lang-
fristigen Verträgen, beispielsweise aus Leasingvereinbarungen
oder Mietverträgen an Bürostandorten der Gesellschaft. Auf-
grund des Bestandes an liquiden Mitteln, der Finanzierungs-
möglichkeiten sowie der geplanten positiven Geschäftsent-
wicklung wird das Liquiditätsrisiko insgesamt jedoch als
untergeordnet bewertet.

Ausfallrisiken
Das Ausfallrisiko des SHS VIVEON Konzerns besteht vorwie-
gend darin, dass Kunden der Gesellschaft ihre Zahlungsver-
bindlichkeiten nicht oder nicht fristgerecht erfüllen. In Verbin-
dung mit einem Factoringvertrag werden Teile dieser
Forderungen für deren Ausfall abgesichert. Ein begrenztes
Ausfallrisiko sieht die Gesellschaft mit der Erweiterung der
Geschäftsbeziehungen im internationalen Ausland. Da die
Gesellschaft im Wesentlichen jedoch mit namhaften Kunden
hoher Bonität zusammenarbeitet, kommt das Forderungsaus-
fallrisiko damit insgesamt nur eingeschränkt zum Tragen.

Währungs- und Wechselkursrisiken
Währungs- und Wechselkursrisiken bestehen für die Gesell-
schaft dann, wenn Forderungen oder Verbindlichkeiten in einer
anderen als der dem Jahresabschluss zugrundeliegenden
Währung bestehen. Die wesentlichen geschäftlichen Aktivitä-
ten des SHS VIVEON Konzerns beschränken sich auf den
EURO-Raum. Lediglich ein untergeordneter Teil des Geschäfts
wird in der Schweiz und damit in Schweizer Franken sowie in
Großbritannien und damit in Britischen Pfund abgewickelt.
Nach den deutlichen Schwankungen des Schweizer Franken
2015 und dessen Entkoppelung vom EURO durch die Schwei-
zer Notenbank hat sich der Währungskurs in 2016 auf niedri-
gerem Niveau weitestgehend stabilisiert. Risiken aus der
EURO-Schwäche ergeben sich, wenn Schweizer Mitarbeiter in
Projekten arbeiten, die in EURO abgerechnet werden. Dieses
Risiko ist jedoch aufgrund des geringeren Bestands an
Schweizer Mitarbeitern (31.12.2016 1 Mitarbeiter) überschau-
bar. Hingegen hat sich das Währungsrisiko aus dem Britischen
Pfund mit dem Brexit Referendum am 23. Juni 2016 für die

zwei bestehenden langfristigen SaaS-Credit-Managementlö-
sungs-Verträge deutlich erhöht. Aufgrund des SaaS-Abrech-
nungsmodus werden die Gebühren verteilt über die Laufzeit
von fünf Jahren in Britischen Pfund abgerechnet. Das Britische
Pfund hat sich im Jahresverlauf 2016 deutlich gegenüber dem
EURO abgeschwächt. Wie sich dies künftig entwickeln wird, ist
aufgrund der anstehenden Austrittsverhandlungen Großbri-
tanniens mit der Europäischen Union schwer kalkulierbar,
weshalb das Risiko momentan als höher eingestuft wird.

Die funktionale Währung des Konzerns ist der EURO, somit
haben realisierte Wechselkursdifferenzen aus Schweizer Fran-
ken keinen Einfluss in das Konzernergebnis gefunden. Spe-
zielle Geschäfte zur Absicherung von Fremdwährungsrisiken
wurden nicht abgeschlossen.

Zinsänderungsrisiken
Das bestehende festverzinsliche Darlehen von 1,5 Mio. EUR
hat eine Laufzeit bis zum 30.06.2018. Damit sichert sich die
Gesellschaft das aktuell sehr günstige Zinsniveau mittelfristig.
Darüber hinaus verfügt der Konzern über ausreichende
Betriebsmittelkreditlinien in Höhe von 1,5 Mio. EUR, welche
zum Jahresende nicht beansprucht wurden. Die Verzinsung
erfolgt mit einem variablen Zinssatz, der sich am Geld- und
Kapitalmarkt orientiert. Spezielle Zinsabsicherungsgeschäfte
werden nicht abgeschlossen. 

Steuerrisiken
Die SHS VIVEON AG hat in den vergangenen Jahren im Rah-
men der Sanierung und Neuausrichtung des Unternehmens
verschiedene strukturelle und organisatorische Maßnahmen
umgesetzt, zum Teil von Kapitalmaßnahmen und Akquisitionen
begleitet. Sämtliche Maßnahmen erfolgten unter Berücksichti-
gung der steuerlichen Rahmenbedingungen. Es besteht jedoch
grundsätzlich das Risiko, dass sich Steuerbehörden bei der
Veranlagung einzelner Sachverhalte nicht der Auffassung der
Gesellschaft anschließen und dies zu negativen steuerlichen
Auswirkungen führen könnte.
Dieses Risiko ist jedoch aufgrund der bei der SHS VIVEON AG,
der SHS VIVEON Solutions GmbH und SHS VIVEON GmbH
durchgeführten und im Dezember 2016 abgeschlossenen
Betriebsprüfung für den Zeitraum 2010 bis 2013 als gering zu
bewerten. Für alle aus der Betriebsprüfung erkennbaren Risi-
ken wurden im Jahresabschluss Rückstellungen gebildet. 
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GESAMTAUSSAGE ZUM RISIKOBERICHT
Insgesamt sind die Risiken begrenzt und kalkulierbar. Bei
gestiegenen Einzelrisiken werden entsprechende Gegenmaß-
nahmen geprüft und umgesetzt. Auf Basis der derzeit verfüg-
baren Informationen bestehen nach Einschätzung des Vor-
stands gegenwärtig und in absehbarer Zukunft keine
wesentlichen Einzelrisiken, die als existenziell einzustufen
wären.
Aufgrund der deutlich verbesserten Ergebnissituation im
Geschäftsjahr 2016 im Vergleich zum Vorjahr und der soliden
Finanzierungsstruktur sieht die Unternehmensführung auch in
der Gesamtsumme der einzelnen Risiken den Fortbestand der
SHS VIVEON AG sowie des Konzerns nicht gefährdet.
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CHANCENBERICHT

Für das Geschäftsjahr 2017 schwanken die aktuellen Wachs-
tumsprognosen für die Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts
zwischen 1 Prozent (Deutsches Institut für Wirtschaftsfor-
schung DIW und Institut der deutschen Wirtschaft Köln) und 1,8
Prozent Wirtschaftswachstum (Bundesbank)8. 

Treiber der digitalen Wirtschaft bleibt laut Branchenverband
BITKOM der IT-Mittelstand, der auch 2017 seinen Wachstums-
kurs fortsetzen wird. Der Umsatz im IT-Mittelstand wuchs im
vergangenen Jahr mit einem Plus von 8 Prozent sogar stärker
als bei den Großunternehmen mit 500 und mehr Beschäftigten.
Letztere verzeichneten 2016 sogar ein Minus von 2 Prozent.9 Im
Zuge des Umsatzwachstums wächst weiterhin auch die Zahl
der Beschäftigten im Mittelstand. Dies könnte die Anstrengun-
gen der Unternehmen, qualifizierte Fachkräfte zu finden, in den
kommenden Monaten erschweren. 
Die Digitalisierung bietet Unternehmen viele Chancen, fordert
sie aber zugleich auch stark. Laut einer repräsentativen Studie
im Auftrag des BITKOM unter 503 Unternehmen verläuft dieser
Wandel für keines der befragten Unternehmen ohne Hemm-
nisse. Zu den großen Herausforderungen zählen Themen wie
Datenschutz und IT-Sicherheit, aber auch fehlende Akzeptanz
für digitale Veränderungen in der Belegschaft sowie der Man-
gel an Fachkräften.10

Die digitale Transformation wirkt sich aber nicht nur auf die
Unternehmen aus, sie hat auch starke Auswirkungen auf das
Verhalten von Kunden: Angebote sind heute vergleichbarer, der
Wettbewerb größer, die Kommunikation zwischen Kunde und
Unternehmen erfolgt über unterschiedliche Kanäle. Dies hat
zur Folge, dass digitale Kunden weniger loyal sind. Das Fach-
magazin „Absatzwirtschaft“ zitiert eine Studie von Verint Sys-
tems, nach deren Aussage die Kundenbindung 2016 im Ver-
gleich zu 2015 um 7 Prozent zurückgegangen ist.11 Die
Gewinnung von Neukunden ist für Unternehmen mit hohen
Aufwänden und Kosten verbunden. Umso mehr müssen sie
künftig sehr viel stärker in die Bindung ihrer Kunden investie-
ren. Die Fokussierung der Unternehmen auf die Kundenbin-
dung muss sich dabei nicht allein auf die klassischen Marke-
tingmaßnahmen konzentrieren, sondern sollte sich zunehmend
auf alle Bereiche eines Unternehmens auswirken – von der

Datenstrategie bis hin zu kundenorientierten Bezahl-, Mahn-
oder Forderungsprozessen. In diesem Zuge werden Unterneh-
men ihre CRM- und Kommunikationssysteme weiter professio-
nalisieren und dabei die Automatisierung der Kundenkommu-
nikation ebenso voranbringen wie die Vernetzung der Systeme
verschiedener Abteilungen, beispielsweise von Vertrieb und
Marketing.

Auch die Risiko- und Credit Management Abteilungen der
Unternehmen stehen in den kommenden Monaten vor Heraus-
forderungen, die zu Anpassungen im Risikomanagement der
Unternehmen führen werden. Neben der Digitalisierung stehen
dabei weitere externe Faktoren im Fokus, wie beispielsweise
der Brexit, die Präsidentschaft Trumps oder auch regulatori-
sche Änderungen, die Auswirkungen auf das Risikomanage-
ment der Unternehmen haben12, ebenso wie der weltweite
Anstieg des Kreditrisikos. Das Fachmagazin „Risiko Manager“
zitiert hier eine Studie von Euler Hermes, die den Anstieg der
weltweiten Insolvenzen 2017 um 1 Prozent prognostiziert. Im
Zuwachs globaler Insolvenzen sehen die Finanzexperten stei-
gende Exportrisiken.13 Die Komplexität dieser Faktoren wird zu
einer weiteren – auch systemunterstützten - Professionalisie-
rung des Kredit- und Risikomanagements führen.

SHS VIVEON wird auch zukünftig innovative Technologien, Pro-
dukte und Lösungen entwickeln sowie das bestehende Leis-
tungsportfolio verbessern. Dafür wertet das Unternehmen kon-
tinuierlich Markt-, Branchen- und Technologietrends aus und
analysiert Wachstumstreiber sowie branchenspezifische
Erfolgsfaktoren. Berücksichtigt werden hierbei auch mögliche
Chancen durch strategische Akquisitionen, Beteiligungen oder
Partnerschaften, die das organische Wachstum ergänzen kön-
nen. Derartige Aktivitäten sollen dabei unterstützen, die Markt-
position von SHS VIVEON an den von der Gesellschaft adres-
sierten Märkten weiter zu stärken, neue Märkte zu erschließen
oder das Technologieportfolio in ausgewählten Bereichen zu
ergänzen.

Aufgrund der dargestellten Chancen sehen sowohl die Einzel-
gesellschaft SHS VIVEON AG als auch der Konzern jeweils für
sich künftig eine positive Geschäftsentwicklung.

8  I  Tagesschau: Konjunkturprognosen für Deutschland - Die Vorhersagen der Wirtschaftsschätzer; Stand: 13.02.2017;
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/konjunkturprognose114.html

9  I  BITKOM: IT-Mittelstand bleibt auf Wachstumskurs; Stand: 17.01.2017; 
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/IT-Mittelstand-bleibt-auf-Wachstumskurs.html

10  I  BITKOM: Digitale Transformation der Wirtschaft läuft noch nicht rund; Stand: 21.2.2017;
https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Digitale-Transformation-der-Wirtschaft-laeuft-noch-nicht-rund.html

11  I  Absatzwirtschaft – Studien der Woche: Digitale Kunden sind illoyal; Stand: 12.01.2017;
http://www.absatzwirtschaft.de/studien-der-woche-digitale-kunden-sind-illoyal-frauen-erobern-die-vorstaende-und-elektroautos-etablierter-hersteller-sind-am-begehrtes-
ten-96147/

12  I  Risiko Manager: Unternehmen müssen Risikomanagement anpassen; Stand: 03.02.2017;  
http://www.risiko-manager.com/detail/news/unternehmen-muessen-risikomanagement-anpassen/

13  I  Risiko Manager: Kreditrisiko steigt weltweit an; Stand: 18.01.2017;
http://www.risiko-manager.com/detail/news/kreditrisiko-steigt-weltweit-an/
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PROGNOSEBERICHT

Die zunehmende Digitalisierung der Unternehmen wird auch
das Wachstum von SHS VIVEON unterstützen. Zwar ist das
Schlagwort „Digitalisierung“ bei Unternehmensverantwortli-
chen in aller Munde, doch bedeutet es nicht für alle Unterneh-
men dasselbe. Je nach Geschäftsmodell, Branche, Produkt-
und Kundenstamm hat „die Digitalisierung“ ganz unterschiedli-
che Konsequenzen: von der Kommunikations- bis hin zur Pro-
duktstrategie, von Innovationsprozessen bis hin zu operativen
Abläufen, Datennutzung, -analyse und -sicherheit. Die Digitali-
sierung eines Unternehmens ist ein komplexes Vorhaben. 

Mit seinem Portfolio aus tiefen Branchenkenntnissen, langjäh-
riger Fachexpertise seiner Berater und eigenen sowie fremden
Software-Lösungen ist SHS VIVEON für diese vielfältigen Auf-
gaben sehr gut aufgestellt, denn SHS VIVEON berät Unterneh-
men seit Jahren in wichtigen technologischen Transformati-
onsprozessen rund um die Herausforderungen im
Kundenmanagement.

Vor dem Hintergrund der Marktentwicklung und der Transfor-
mation von SHS VIVEON zum Lösungsanbieter investierte das
Unternehmen in den vergangenen Jahren in den Aufbau neuer
Lösungen und bietet seinen Kunden nun verstärkt Software as
a Service (SaaS)-Modelle statt klassischer Lizenzverträge an.
Als SaaS-Modelle werden sowohl die neu entwickelten Marke-
ting and Sales Solutions (MASS) als auch die Standardlösungen
DebiTEX as a Service und die proofitBOX vermarktet. Dieses
Lösungsportfolio adressiert insbesondere den Mittelstand. 
Die Umstellung des Portfolios auf SaaS-Verträge führt aller-
dings kurzfristig zu geringeren Erlösen im Vergleich zum klas-
sischen Lizenzgeschäft, bewirkt aber aufgrund der wiederkeh-
renden Erlöse aus mehrjährigen Hosting- und
Service-Verträgen ein nachhaltiges Wachstum sowie besser
planbare Umsätze in den kommenden Jahren. Darüber hinaus
führt diese Umstellung zu einer Reduzierung der Saisonalität
und Volatilität der Umsätze in den einzelnen Quartalen.

Neben dem Ausbau von SaaS-Modellen setzt das Unternehmen
zunehmend auf die Standardisierung seiner Produkte, denn
Kunden wünschen zunehmend Lösungen, die ohne wesentli-
chen zeitlichen und technischen Aufwand implementiert wer-
den können und durch schnelle Wertschöpfung überzeugen.
Zugleich hat sich die Gesellschaft im Geschäftsjahr 2016 dazu
entschieden, das nicht strategische Geschäft mit externen Mit-
arbeitern und Sublieferanten zu beenden, was einen Wegfall
von sechsstelligen Umsatzerlösen mit sich bringen wird.

Insgesamt plant die SHS VIVEON AG sowie auch der Konzern
für das Jahr 2017 in den strategischen Bereichen (bereinigt um
das nicht strategische Geschäft mit externen Mitarbeitern und

Sublieferanten) mit gleich bleibenden Umsätzen. Allerdings soll
sich die Gewichtung in der Umsatzverteilung weiter verändern.
Ziel von SHS VIVEON ist es, die Umsätze im strategischen Pro-
dukt- und Lösungsportfolio zu steigern. 

Der Anteil des Lösungsumsatzes soll von 28 Prozent auf über
30 Prozent des Gesamtumsatzes steigen. Um dies zu errei-
chen, investiert die Gesellschaft gezielt in Bereiche, die Chan-
cen für überproportionales Wachstum bieten. Ebenfalls unter-
stützt wird dies durch die Fokussierung des Vertriebs auf
eigene Lösungen. Im Geschäftsjahr konnten bereits wichtige
neue Abschlüsse erzielt werden. Das Unternehmen arbeitet
weiter konsequent daran, sowohl die quantitative als auch die
qualitative Marktbearbeitung zu verbessern, um die Anzahl an
Lösungsabschlüssen deutlich zu erhöhen. 

Zur Ergebnisverbesserung hat die Gesellschaft ein umfassen-
des Kostenoptimierungsprogramm gestartet, um insbesondere
die Ausgaben für die internen Services wie Finance, HR, Mar-
keting und IT sowie externe Dienstleistungen 2017 um ca. 10
Prozent zu reduzieren. Erste Maßnahmen wurden bereits in
2016 umgesetzt.

Auf Basis der oben genannten Rahmenbedingungen und Ent-
wicklungen prognostiziert die SHS VIVEON AG sowie der Kon-
zern daher für das Geschäftsjahr 2017 eine Verbesserung des
EBITDA sowie des Betriebsergebnisses von ca. 0,7 Mio. EUR
gegenüber dem Vorjahr.

München, 7. 4. 2017

Der Vorstand

Dr. Jörg Seelmann-Eggebert
Vorstand
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KONZERNABSCHLUSS
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KONZERNABSCHLUSS NACH HGB

KONZERN GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2016

                                                                                                                                                                                                         2016                         2015

                                                                                                                                                                                                          EUR                          EUR

                                                                                                                                                                                                                                    

1. Umsatzerlöse                                                                                                                                                    24.636.115             26.481.586

2. Erhöhung des Bestandes an unfertigen Erzeugnissen und Leistungen                                                       287.090                     93.977

                                                                                                                                                                                 24.923.205             26.575.563

3. Sonstige betriebliche Erträge                                                                                                                              367.174                   351.183

davon aus Währungsumrechnung                                                                                                                    716                   23.217

                                                                                                                                                                                             25.290.379              26.926.746

4. Materialaufwand                                                                                                                                                                                                  

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren                                                      0                   -67.456

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen                                                                                                  -2.636.618              -3.960.294

                                                                                                                                                                                 -2.636.618              -4.027.750

5. Personalaufwand                                                                                                                                                                                                 

a) Löhne und Gehälter                                                                                                                                    -14.419.148            -14.823.688

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung                           -2.539.664              -2.556.252

davon für Altersversorgung                                                                                                                        -173.145                 -175.438

                                                                                                                                                                               -16.958.812            -17.379.940

6. Abschreibungen                                                                                                                                                                                                   

auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen                                -560.378                 -775.545

davon aus Geschäfts- oder Firmenwert                                                                                                       -187.818                 -497.434

                                                                                                                                                                                    -560.378                 -775.545

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen                                                                                                            -5.351.541              -5.747.441

davon aus Währungsumrechnung                                                                                                               -25.524                    -5.473

Betriebsergebnis                                                                                                                                                               -216.970              -1.003.930

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                                                                                                                   1.874                       2.230

9. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens                                                       0                   -35.167

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen                                                                                                                 -84.158                   -84.041

Finanzergebnis                                                                                                                                                                     -82.284                  -116.978

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                                                                                                       -24.543                   -63.820

12. Ergebnis nach Steuern                                                                                                                                             -323.797              -1.184.728

13. Sonstige Steuern                                                                                                                                                  -17.313                   -18.221

14. Jahresfehlbetrag                                                                                                                                                        -341.110              -1.202.949

15. Gewinn-/Verlustvortrag aus dem Vorjahr                                                                                                   -1.545.403                 -142.168

16. Bilanzverlust                                                                                                                                                            -1.886.513              -1.345.117
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KONZERNBILANZ NACH HGB ZUM 31. DEZEMBER 2016

AKTIVA                                                                                                                                                                              31.12.2016              31.12.2015

                                                                                                                                                                                                          EUR                          EUR

A. Anlagevermögen                                                                                                                                                                                                               

     I. Immaterielle Vermögensgegenstände                                                                                                                                                         

     1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche                                                                                              

     Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte                                                                                                                                        

     sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten                                                                                     188.013                   225.879

     2. Geschäfts- oder Firmenwerte                                                                                                                    514.750                   686.333

                                                                                                                                                                                      702.763                   912.212

     II. Sachanlagen                                                                                                                                                                                                    

     Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung                                                                              513.392                   413.801

                                                                                                                                                                                      513.392                   413.801

                                                                                                                                                                                                    

     III. Finanzanlagen                                                                                                                                                                                                

     Beteiligungen                                                                                                                                                                1                              1

                                                                                                                                                                                                 1                              1

                                                                                                                                                                                               1.216.156                1.326.014

                                                                                                                                                                                                    

B. Umlaufvermögen                                                                                                                                                                                                              

     I. Vorräte                                                                                                                                                                                                               

     Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen                                                                                              774.791                   487.731

                                                                                                                                                                                      774.791                   487.731

     II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände                                                                                                                                

     1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                                                                                    2.814.954                3.938.114

     2. Sonstige Vermögensgegenstände                                                                                                             475.980                   267.584

                                                                                                                                                                                   3.290.934                4.205.698

                                                                                                                                                                                                    

     III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten                                                                                2.898.489                3.445.783

                                                                                                                                                                                   2.898.489                3.445.783

                                                                                                                                                                                               6.964.214                8.139.212

                                                                                                                                                                                                    

C. Rechnungsabgrenzungsposten                                                                                                                         203.458                   135.312

                                                                                                                                                                                                   203.458                    135.312

SUMME AKTIVA                                                                                                                                                                8.383.828                9.600.538
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PASSIVA                                                                                                                                                                            31.12.2016              31.12.2015

                                                                                                                                                                                                          EUR                          EUR

A. Eigenkapital                                                                                                                                                                                                         

     I. Gezeichnetes Kapital                                                                                                    2.134.000                                                2.134.000

     Absetzung des Nennbetrags eigener Anteile                                                            -131.139                                                  -131.444

                                                                                                                                                                                   2.002.861                2.002.556

     II. Kapitalrücklage                                                                                                                                             2.910.532                2.910.297

     III. Gewinnrücklagen                                                                                                                                                                                           

     Andere Gewinnrücklagen                                                                                                                                  19.649                     17.825

     IV. Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung                                                                                       53.641                     48.013

     V. Bilanzverlust                                                                                                                                                 -1.886.513              -1.345.117

                                                                                                                                                                                               3.100.170                3.633.574

B. Rückstellungen                                                                                                                                                                                                   

     1. Steuerrückstellungen                                                                                                                                        77.981                   145.070

     2. Sonstige Rückstellungen                                                                                                                             1.025.010                1.310.862

                                                                                                                                                                                               1.102.991                1.455.932

                                                                                                                                                                                                    

C. Verbindlichkeiten                                                                                                                                                                                                

     1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten                                                                                          1.500.000                1.500.000

     2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen                                                                                                    969.214                   564.777

     3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                                                                   422.311                1.110.607

     4. Sonstige Verbindlichkeiten                                                                                                                          1.187.904                1.128.996

    davon aus Steuern                                                                                                                               553.119                  357.419

    davon im Rahmen der sozialen Sicherheit                                                                                               16.870                   13.209

                                                                                                                                                                                               4.079.429                4.304.380

                                                                                                                                                                                                    

D. Rechnungsabgrenzungsposten                                                                                                                         101.238                   206.652

                                                                                                                                                                                                   101.238                    206.652

                                                                                                                                                                                                    

            

            

                                                                                                                                                                                                    

                                                                                                                                                                                                    

SUMME PASSIVA                                                                                                                                                              8.383.828                9.600.538
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ENTWICKLUNG DES KONZERN-EIGENKAPITALS                                                                                                             
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2016

                                                                                                                                                                                           Gezeichnetes

                                                                                                                                                                                                      Kapital

    

                                                                                                                                                                                           Stammaktien

                                                                                                                                                                                                           EUR

Stand am 1. Januar 2015                                                                                                                                                                2.045.288

Währungsdifferenzen                                                                                                                                                                           

Gewinnausschüttung                                                                                                                                                                            

Erwerb eigener Anteile                                                                                                                                                           -44.619

Nachträgliche Kaufpreiszahlung SHS VIVEON GmbH                                                                                                           1.887

Barrückzahlung Aktienleihe (2.200 Stk)                                                                                                                                            

Konzern-Jahresfehlbetrag                                                                                                                                                                    

Stand am 31. Dezember 2015                                                                                                                                                       2.002.556

    

Stand am 1. Januar 2016                                                                                                                                                                2.002.556

Währungsdifferenzen                                                                                                                                                                           

Gewinnausschüttung                                                                                                                                                                            

Nachträgliche Kaufpreiszahlung SHS VIVEON GmbH                                                                                                              305

Konzern-Jahresfehlbetrag                                                                                                                                                                    

Stand am 31. Dezember 2016                                                                                                                                                       2.002.861
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           Kapitalrücklage                                                                                      Kummuliertes übriges                            Konzern-

                                                                                                                                       Konzernergebnis                      eigenkapital

                                                                 andere       Konzernbilanz-              Eigenkapitaldifferenz                                             

                                               Gewinnrücklagen      gewinn/-verlust    aus Währungsumrechnung                                             

                                  EUR                                 EUR                             EUR                                                EUR                                        EUR

                       2.904.330                          277.765                      161.889                                           21.267                              5.410.539

                                                                                                                                                          26.746                                 26.746

                                                                                                 -304.057                                                                                  -304.057

                                                              -271.450                                                                                                                     -316.069

                              1.227                          11.511                                                                                                                         14.624

                              4.740                                                                                                                                                                  4.740

                                                                                              -1.202.949                                                                               -1.202.949

                                                                                                                                                                                                                   

                       2.910.297                            17.825                -1.345.117                                           48.013                              3.633.574

                                                                                                                                                                                                                   

                       2.910.297                            17.825                -1.345.117                                           48.013                              3.633.574

                                                                                                                                                            5.628                                    5.628

                                                                                                 -200.286                                                                                  -200.286

                                 235                             1.824                                                                                                                           2.364

                                                                                                 -341.110                                                                                  -341.110

                                                                                                                                                                                                                   

                       2.910.532                            19.649                -1.886.513                                           53.641                              3.100.170
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ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS 
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2016

                                                                                                                    Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
                                                                                                    Stand         Zugänge           Abgänge     Währungs-               Stand
                                                                                            01.01.2016                                                            differenz       31.12.2016
                                                                                                              EUR                  EUR                    EUR                 EUR                   EUR
                                                                                                                                                                                                                   
I. Immaterielle Vermögensgegenstände                                                                                                                                                     
   1. entgeltlich erworbene Konzessionen, 
   gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
   Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
   solchen Rechten und Werten                                  752.096          106.478             -53.000                      0           805.574
   2. Geschäfts- oder Firmenwerte                             3.335.207            16.235                        0                      0        3.351.442
                                                                                                   4.087.303           122.713              -53.000                       0        4.157.016
                                                                                                                                                                                                                   
II. Sachanlagen                                                                                                                                                                                                     
   andere Anlagen, Betriebs- und                                                                                                                                                         
   Geschäftsausstattung                                                   1.830.741          342.384             -77.613           -12.677        2.082.835
                                                                                                   1.830.741           342.384              -77.613           -12.677        2.082.835
                                                                                                                                                                                                                   
III. Finanzanlagen                                                                                                                                                                                                
   Beteiligungen                                                                      35.168                      0                        0                      0              35.168
                                                                                                  35.168                      0                        0                      0              35.168
                                                                                                                                                                                                                   
Anlagevermögen gesamt                                                  5.953.212           465.097           -130.613           -12.677        6.275.019
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                                                                        Abschreibung                                                                                             Buchwerte
                Stand                Zugänge                Abgänge           Währungs-                     Stand                     Stand                     Stand
       01.01.2016                                                                               differenz            31.12.2016            31.12.2015            31.12.2016
                    EUR                         EUR                         EUR                         EUR                         EUR                         EUR                         EUR
                                                                                                                                                                                                                        
                                                                                                                                                                                                     
                          

                          
             526.217                 144.343                  -52.999                             0                 617.561                 225.879                 188.013
          2.648.874                 187.818                             0                             0              2.836.692                 686.333                 514.750
         3.175.091                  332.161                   -52.999                               0              3.454.253                  912.212                  702.763
                                                                                                                                                                                                                        
                                                                                                                                                                                                                        
                                                                                                                                                                                                                        
          1.416.940                 228.217                  -63.037                  -12.677              1.569.443                 413.801                 513.392
         1.416.940                  228.217                   -63.037                   -12.677              1.569.443                  413.801                  513.392
                                                                                                                                                                                                                        
                                                                                                                                                                                                                        
               35.167                             0                             0                             0                   35.167                             1                             1
               35.167                             0                             0                             0                   35.167                             1                             1
                                                                                                                                                                                                                        
         4.627.198                  560.378                -116.036                   -12.677              5.058.863              1.326.014              1.216.156
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KAPITALFLUSSRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2016 

                                                                                                                                                                                                         2016                         2015
                                                                                                                                                                                                          EUR                          EUR

Periodenergebnis                                                                                                                                                              -341.110              -1.202.949

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens                                             560.378                   810.712
+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen                                                                                                       -359.245                 -333.834
+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/ Erträge                                                                              -22.809                   -49.063
-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind                                                                                                          559.559                   198.777

+/- Zunahme/Abnahme aus Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind                                                                                                                                                 -330.365                   832.581

-/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens                                                7.126                     17.345
+/- Zinsaufwendungen/Zinserträge                                                                                                                          82.284                     81.811
+/- Ertragsteueraufwand/-ertrag                                                                                                                              24.543                     63.820
-/+ Ertragsteuerzahlungen                                                                                                                                       -18.239                   -64.085

Cash-flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit                                                                                                      162.122                    355.115

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens                                           1                              0
- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen                                                        -122.713                 -124.896
+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens                                                  7.450                       4.577
- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen                                                                       -342.384                 -228.906
+ Erhaltene Zinsen                                                                                                                                                         1.874                       2.230

Cash-flow aus der Investitionstätigkeit                                                                                                                     -455.772                  -346.995

Einzahlung aus Eigenkapitalzuführung von Gesellschaftern des Mutterunternehmens                                   2.364                     19.364
- Auszahlung aus Eigenkapitalherabsetzungen an Gesellschafter des 

Mutterunternehmnens (Erwerb eigener Anteile)                                                                                                          0                 -316.069
+ Einzahlung aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von Krediten                                                        0                   500.000
+ Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen                                                                                22.808                     51.964
- Gezahlte Zinsen                                                                                                                                                       -84.158                   -84.041
- Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des Mutterunternehmnes                                                              -200.287                 -304.057

Cash-flow aus der Finanzierungstätigkeit                                                                                                                -259.273                  -132.839

Wechselkursdifferenzen                                                                                                                                                       4.602                        6.656

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds                                                                                    -548.321                  -118.063

+/- Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderung des Finanzmittelfonds                                                   1.027                     19.867
+/- Konsolidierungskreisbedingte Änderung des Finanzmittelfonds                                                                           0                     -3.104
+ Finanzmittelfonds am Beginn der Periode                                                                                                      3.445.783                3.547.083

Finanzmittelfonds am Ende der Periode                                                                                                                 2.898.489                3.445.783
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BESTÄTIGUNGSVERMERK 

»Wir haben den von der SHS VIVEON AG, München, aufgestell-
ten Konzernabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung, Eigenkapitalspiegel, Kapitalflussrechnung
und Anhang – und ihren Bericht über die Lage der Gesellschaft
und des Konzerns für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016
bis 31. Dezember 2016 geprüft. Die Aufstellung von Konzern-
abschluss und Bericht über die Lage der Gesellschaft und des
Konzerns nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften
und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegt in der
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernab-
schluss und den Bericht über die Lage der Gesellschaft und
des Konzerns abzugeben.
Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu
planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße,
die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und durch den Bericht über die Lage der Gesellschaft
und des Konzerns vermittelten Bildes der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-
chender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche
Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kon-
trollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernab-
schluss und in dem Bericht über die Lage der Gesellschaft und
des Konzerns überwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresab-
schlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unter-
nehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der
angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze
und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertre-
ter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzern-
abschlusses und des Berichts über die Lage der Gesellschaft
und des Konzerns. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei-
lung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss
den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim-
mungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Bericht über die
Lage der Gesellschaft und des Konzerns steht in Einklang mit
dem Jahresabschluss und dem Konzernabschluss, vermittelt
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
und des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.«

München, 31. März 2017

DR. KLEEBERG & PARTNER GMBH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

ppa.
Petersen Dr. Busch
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin
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KONZERNANHANG
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ALLGEMEINE ANGABEN / SHS VIVEON KONZERN

Das Mutterunternehmen des SHS VIVEON Konzerns ist die
SHS VIVEON AG, Clarita-Bernhard-Straße 27, 81249 München,
Deutschland. Die Gesellschaft ist im Handelsregister, Abtei-
lung B, unter der Nr. 118229 beim Amtsgericht München ein-
getragen.
Gegenstand des Unternehmens ist der Vertrieb von Soft- und
Hardware, die Beratung in Soft- und Hardwarefragen, die Ent-
wicklung und der Betrieb von Softwaresystemen und DV-Infra-
struktur sowie die Durchführung von Schulungs- und Weiter-
bildungsmaßnahmen im Bereich der Datenverarbeitung.
Der vorliegende Konzernabschluss wurde gemäß §§ 290 ff.
HGB sowie nach den einschlägigen Vorschriften des AktG und
der Satzung aufgestellt. 
Die SHS VIVEON AG gilt gemäß § 267 Abs. 2 HGB als mittel-
große Kapitalgesellschaft. Der Lagebericht für die SHS
VIVEON AG wurde gem. § 315 Abs. 3 i.V.m. § 298 Abs. 3 HGB
mit dem Konzernlagebericht zusammengefasst.
Die Gesellschaft ist an der Börse München im Handelsseg-
ment M:access innerhalb des Freiverkehrs notiert. 
Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamt-
kostenverfahren aufgestellt.
Die Änderungen aufgrund des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsge-
setzes (BilRUG) wurden beachtet. Vorjahreszahlen wurden
nicht angepasst.
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KONSOLIDIERUNGSKREIS

In den Konzernabschluss einbezogen sind folgende in- und
ausländische Tochterunternehmen, welche die SHS VIVEON AG
unmittelbar beherrscht. 

1 I Angaben gemäß HGB bzw. lokalen Rechnungslegungsvorschriften.
2 I Bewertet mit dem Devisenkassamittelkurs vom 31.12.2016.
3 I Bewertet mit dem Durchschnittskurs vom 01.01.2016 bis 31.12.2016.

Die im Vorjahr noch eigenständig konsolidierte 100 % Tochter-
gesellschaft SHS VIVEON Solutions GmbH wurde mit Ver-
schmelzungsvertrag vom 13.07.2016 unter Übertragung des
Vermögens als Ganzes mit allen Rechten und Pflichten mit
Rückwirkung zum 01.01.2016 auf die SHS VIVEON AG ver-
schmolzen.

Die 100 % Tochtergesellschaft SHS VIVEON Iberia S.L.
 (Sociedad Unipersonal), Madrid (Spanien) wurde zum
31.12.2015 entkonsolidiert. Die SHS VIVEON Iberia S.L. weist
zum 31.12.2016 ein Eigenkapital von 3 TEUR sowie einen
 Jahresüberschuss für 2016 von 0 TEUR aus. Die Gesellschaft
wird aufgrund ihrer untergeordneten Bedeutung für die
 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage (§ 296 Abs. 2 HGB) 
nicht konsolidiert.

Abschlussstichtag aller in den Konzernabschluss einbezogenen
Unternehmen ist der 31. Dezember.

                                                                                                                                                                                    Eigenkapital

                                                                                                                Anteil                     Buchwert                der Tochter-                       Ergebnis

Tochtergesellschaft                                                                am Kapital                  der Anteile               gesellschaft1                                                 20161

                                                                                                   (Prozent)                           TEUR                           TEUR                           TEUR

SHS VIVEON GmbH, Neuss (Deutschland)                                   100                                   0                                 14                                   6

SHS VIVEON Schweiz AG, Zug (Schweiz)                                      100                               136                              4522                                                      553
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Die Abschlüsse der in den Konzern einbezogenen Gesellschaf-
ten sind nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden aufgestellt. 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Neubewertungs-
methode. Im Rahmen der Kapitalkonsolidierung der vollkon-
solidierten Tochterunternehmen wird bei der Kapitalaufrech-
nung dem Buchwert der Beteiligung der Zeitwert des
Vermögens abzüglich der Schulden zum Zeitpunkt des
Erwerbs gegenübergestellt. Ein verbleibender aktivischer
Unterschiedsbetrag wird als Geschäfts- oder Firmenwert
 dargestellt und planmäßig linear über seine voraussichtliche
Nutzungsdauer – sowie bei Bedarf auch außerplanmäßig –
abgeschrieben.

Die Schuldenkonsolidierung erfolgt nach § 303 Abs. 1 HGB
durch Eliminierung aller Forderungen und Verbindlichkeiten
zwischen den in den Konzernabschluss einbezogenen Unter-
nehmen.

Eliminierungspflichtige Zwischenerfolge liegen im 
SHS VIVEON Konzern nicht vor.

Die Aufwands- und Ertragskonsolidierung erfolgt gemäß § 305
Abs. 1 HGB durch Verrechnung der Umsatzerlöse und der
sonstigen betrieblichen Erträge zwischen den Konzernunter-
nehmen mit den auf sie entfallenden Aufwendungen. Die Zins-
erträge und ähnliche Erträge sind ebenso mit den entspre-
chenden Aufwendungen verrechnet worden.

WÄHRUNGSUMRECHNUNG
Auf fremde Währung lautende Forderungen und Verbindlich-
keiten mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr werden gemäß §
256a HGB zum Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag
umgerechnet. Die Umrechnung von Geschäftsvorfällen in
fremder Währung mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr
erfolgte bei den Forderungen mit dem Geldkurs am Entste-
hungstag bzw. mit dem niedrigeren Kurs am Abschlussstich-
tag sowie bei den Verbindlichkeiten mit dem Brief kurs am Ent-
stehungstag bzw. dem höheren Kurs am Abschlussstichtag.

Gemäß § 308a HGB werden im Konzernabschluss die Bilanzen
der einbezogenen Unternehmen, deren Jahresabschlüsse in
Fremdwährung aufgestellt werden, mit Ausnahme des Eigen-
kapitals, mit dem Devisenkassamittelkurs am Abschlussstich-
tag umgerechnet. Die Umrechnung des Eigenkapitals erfolgt
zu historischen Kursen. In der Gewinn- und Verlustrechnung
werden die Erträge und Aufwendungen mit dem Jahresdurch -
schnittskurs in Euro umgerechnet. Auftretende Währungsdif-
ferenzen werden erfolgsneutral im Eigenkapital gezeigt.

KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE
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Im Folgenden werden die im Konzernabschluss angewandten
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden dargestellt. Weitere
Informationen zu einzelnen Positionen der Bilanz und der
Gewinn- und Verlustrechnung des SHS VIVEON Konzerns
sowie entsprechende Zahlenangaben finden sich in den Erläu-
terungen. Die Konsolidierungsmethoden sowie Bilanzierungs-
und Bewertungsgrundsätze wurden gegenüber den angegebe-
nen Vergleichswerten des Vorjahreszeitraums stetig ange-
wandt. 

IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE
Konzessionen und gewerbliche Schutzrechte
Die immateriellen Vermögensgegenstände wurden zu
Anschaffungskosten, vermindert um lineare Abschreibungen
(bei einer betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von bis zu
fünf Jahren), bewertet. 

Geschäfts- oder Firmenwert
Geschäfts- oder Firmenwerte werden aktiviert und über ihre
voraussichtliche Nutzungsdauer von bis zu 15 Jahren planmä-
ßig abgeschrieben. Bei Bedarf werden zusätzlich außerplan-
mäßige Abschreibungen vorgenommen.

Sachanlagen
Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten, ver-
mindert um planmäßige lineare Abschreibungen über die
gewöhnliche Nutzungsdauer, bewertet. Die Abschreibungen
auf Zugänge des Sachanlagevermögens werden zeitanteilig
vorgenommen. Die Nutzungsdauer beträgt in der Regel bei
Hardware drei Jahre sowie bei der sonstigen Betriebs- und
Geschäftsausstattung sieben bis zehn Jahre. Geringwertige
Wirtschaftsgüter wurden bis zu einem Wert von 410 EUR im
Jahr des Zugangs voll abgeschrieben.

Beteiligungen
Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte zu Anschaf-
fungskosten bzw. zu niedrigeren beizulegenden Werten ange-
setzt.

Vorräte
Die unfertigen Leistungen sind zu Herstellungskosten unter
Berücksichtigung des strengen Niederstwertprinzips bewertet.

In die Herstellungskosten wurden direkt zurechenbare Kosten
sowie anteilige Materialgemeinkosten und Fertigungsgemein-
kosten eingerechnet. Allgemeine Verwaltungskosten wurden
nicht aktiviert. In allen Fällen wurde verlustfrei bewertet, d.h.
für die Werthaltigkeitsprüfung wurden von den voraussichtli-
chen Verkaufspreisen Abschläge für noch anfallende Kosten
vorgenommen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zu
Nominalbeträgen bilanziert. Bei den Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen wird eine Pauschalwertberichtigung in
Höhe von 1 Prozent vorgenommen.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Ausgaben
vor dem Abschlussstichtag, die einen Aufwand für eine
bestimmte Zeit nach dem Abschlussstichtag darstellen.

Rückstellungen 
Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken
und ungewissen Verbindlichkeiten mit dem Betrag der voraus-
sichtlichen Inanspruchnahme. Zukünftige Preis- und Kosten-
steigerungen werden in die Bewertung mit einbezogen. Rück-
stellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
werden mit dem laufzeitadäquaten durchschnittlichen Markt-
zinssatz der vergangenen sieben Jahre abgezinst.

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten sind mit den Erfüllungsbeträgen ange-
setzt.

Passive Rechnungsabgrenzungsposten
Der passive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet
Geschäftsvorfälle, die vor dem Bilanzstichtag zu einer Ein-
nahme geführt haben, aber einen Ertrag für eine bestimmte
Zeit danach darstellen.

Latente Steuern
Aktive latente Steuern aufgrund von Bilanzansatzdifferenzen
sowie Verlustvorträgen wurden nicht angesetzt.

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE
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UMSATZERLÖSE
Die Umsatzerlöse des Berichtsjahres lassen sich folgenden
Tätigkeitsbereichen zuordnen:

(*) Durch die teilweise Neudefinition der Geschäftsbereiche in 2016

wurden die Umsatzerlöse entsprechend den angepassten

Geschäftsbereichen neu gegliedert, die Vorjahreszahlen wurden

entsprechend angepasst.

Eine Aufteilung der Tätigkeitsbereiche nach geographisch
bestimmten Märkten bezieht sich auf den Ort des Auftragge-
bers. Danach werden 
ca. 63 Prozent (Vorjahr: ca. 61 Prozent) der Umsätze in
Deutschland, 
ca. 13 Prozent (Vorjahr: ca. 17 Prozent) in Luxemburg, 
ca. 9 Prozent (Vorjahr: ca. 10 Prozent) im Vereinigten König-
reich,
ca. 7 Prozent (Vorjahr: ca. 4 Prozent) in der Schweiz, 
ca. 3 Prozent (Vorjahr: ca. 2 Prozent) in Spanien 
sowie die restlichen ca. 5 Prozent (Vorjahr: ca. 6 Prozent) in
sonstigen Ländern erbracht.

Aufgrund der im Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz BilRUG
enthaltenen geänderten Definition der Umsatzerlöse werden
in der Berichtsperiode Erlöse aus Untervermietung in Höhe
von 88 TEUR in den Umsatzerlösen ausgewiesen, wohingegen
die Vorjahreswerte der Erlöse aus Untervermietung in Höhe
von 93 TEUR unter den sonstigen betrieblichen Erträgen aus-
gewiesen wurden. Unter Berücksichtigung der geänderten
Umsatzdefinition hätten die entsprechend angepassten
Umsatzerlöse 2015 26.575 TEUR betragen.

SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE
Die sonstigen betrieblichen Erträge stellen sich für den
Berichtszeitraum wie folgt dar: 

Die Erlöse aus Untervermietung in Höhe von 88 TEUR (Vorjahr:
93 TEUR) werden in der aktuellen Berichtsperiode aufgrund
der Anwendung des BilRUG unter den Umsatzerlösen ausge-
wiesen.   

PERSONALAUFWAND
Der Personalaufwand gliedert sich gemäß § 275 Abs. 2 Nr. 6
HGB wie folgt:

                                                                        *2016             *2015
                                                                             TEUR              TEUR

Professional Services                                12.302            14.089

Software-related Consulting                      5.399              6.426

Produkt                                                          6.935              5.967

Summe                                                            24.636            26.482

                                                                          2016               2015
                                                                                EUR                 EUR

Erträge aus der Auflösung 

von Rückstellungen                                 223.022          253.538

öffentliche Fördermittel                            46.294            22.106

Sonstige                                                       97.858            75.539

Summe                                                          367.174          351.183

                                                                          2016               2015
                                                                                EUR                 EUR

Löhne und Gehälter                            14.419.148    14.823.688
Soziale Abgaben und 
Aufwendungen für 
Altersversorgung                                  2.539.664       2.556.251

davon für Altersversorgung:                   173.145          175.438

Summe                                                     16.958.812     17.379.939

ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN-
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
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ABSCHREIBUNGEN
Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und auf Sachanlagen umfassen plan-
und außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von 560 TEUR
(Vorjahr: 776 TEUR).

Der bestehende Geschäfts- oder Firmenwert des ehemaligen
Tochterunternehmens SHS VIVEON Solutions GmbH wird plan-
mäßig über die voraussichtliche Nutzungsdauer von 15 Jahren
abgeschrieben. Die Abschreibung im Jahr 2016 beträgt 172
TEUR. Der bestehende Geschäfts- oder Firmenwert der 
SHS VIVEON GmbH wurde im Vorjahr außerplanmäßig voll-
ständig abgeschrieben. Auf den Geschäfts- oder Firmenwert
der SHS VIVEON GmbH erfolgte in 2016 eine Nachaktivierung
in Höhe von 16 TEUR aufgrund einer nachlaufenden Kaufpreis-
zahlung, welche aber sogleich wieder abgeschrieben wurde.
Ursächlich für die außerplanmäßige Abschreibung waren die
Neuorganisation der Gesellschaft sowie der damit verbundene
Betriebsübergang auf die SHS VIVEON AG in 2015.

SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stellen sich für den
Berichtszeitraum wie folgt dar:

Der Posten Verwaltungsaufwand separiert die betriebsinhä-
renten Aufwendungen für Versicherungen, Instandhaltung,
Fahrzeuge, Kommunikation, Fortbildung, Berater, Anwälte
oder Notare. Als Betriebsaufwand werden alle zur Aufrechter-
haltung der Geschäftstätigkeit notwendigen Aufwendungen –
in erster Linie Miete und Nebenkosten – verstanden. Zum Ver-
triebsaufwand zählen Marketingaufwendungen und Reisekos-
ten. 

Die Mietaufwendungen für die untervermietete Fläche in Höhe
von 75 TEUR (Vorjahr: 80 TEUR) werden in der aktuellen
Berichtsperiode aufgrund der Anwendung des BilRUG unter
dem Materialaufwand ausgewiesen.   

Im Geschäftsjahr 2016 betrugen die Honorare an den
Abschlussprüfer für Abschlussprüfungsleistungen 35 TEUR
(Vorjahr: 38 TEUR) und für Steuerberatungsleistungen 20
TEUR (Vorjahr: 8 TEUR). Im Vorjahr entfielen weiter 5 TEUR auf
sonstige Leistungen. 

FINANZERGEBNIS
In der Berichtsperiode verbesserte sich das Finanzergebnis
zur Vorperiode von -117 TEUR auf -82 TEUR. Dies resultiert
aus der Abschreibung der Anteile an der Accuravis GmbH von
35 TEUR im Vorjahr. Die Aufwendungen für Zinsen blieben mit
84 TEUR (Vorjahr: 84 TEUR) konstant.

STEUERN
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betragen in der
Berichtsperiode 25 TEUR (Vorjahr: 64 TEUR) und resultieren in
Höhe von 16 TEUR aus Ertragsteuern der SHS VIVEON Schweiz
AG. 

PERIODENFREMDE AUFWENDUNGEN UND ERTRÄGE
In der Berichtsperiode werden periodenfremde Erträge aus
der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 223 TEUR (Vor-
jahr: 254 TEUR) ausgewiesen. Periodenfremde Aufwendungen
waren in der Berichtsperiode sowie im Vorjahr nicht zu ver-
zeichnen.

                                                                          2016               2015
                                                                                EUR                 EUR

Verwaltungsaufwand                            2.331.580       2.480.926

Betriebsaufwand                                   1.212.016       1.313.913

Vertriebsaufwand                                  1.407.264       1.493.841

Sonstige Aufwendungen                         400.681          458.760

Summe                                                      5.351.541      5.747.441
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IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE 
Bei der Erstkonsolidierung der SHS VIVEON Solutions GmbH
ergab sich nach Anpassung der Earn-Out-Verbindlichkeit ins-
gesamt ein aktivischer Unterschiedsbetrag aus der Kapital-
konsolidierung in Höhe von 2.944 TEUR, der als Geschäfts-
oder Firmenwert ausgewiesen wurde. Der Geschäfts- oder
Firmenwert wird gemäß § 309 Abs. 1 HGB planmäßig über
seine voraussichtliche Nutzungsdauer von 15 Jahren abge-
schrieben. Eine Nutzungsdauer von 15 Jahren wird aufgrund
der dauerhaften Kundenbeziehung, die sich aus der relativ
hohen Anfangsinvestition durch den Erwerb der Lizenz sowie
durch komplexe Anbindung der Systemlandschaften ergibt,
unterstellt. Die SHS VIVEON Solutions GmbH wurde mit Ver-
schmelzungsvertrag vom 13.07.2016 und Eintragung ins Han-
delsregister am 25.07.2016 auf die SHS VIVEON AG zum
01.01.2016 verschmolzen. Hiervon unberührt bleibt der
Geschäfts- oder Firmenwert im Konzern weiter bestehen, da
alle Vermögensgegenstände und Schulden sowie insbesondere
die Kundenbeziehungen weiterhin im Konzern verbleiben.

Der Firmenwert wird zum Abschlussstichtag einem Werthal-
tigkeitstest unterzogen und bei Bedarf außerplanmäßig abge-
schrieben. Die Überprüfung der Werthaltigkeit ergab zum
Bilanzstichtag keinen Abschreibungsbedarf; der Restbuchwert
beläuft sich auf 515 TEUR (Vorjahr: 686 TEUR).

Im Geschäftsjahr 2012 wurde die SHS VIVEON GmbH erstkon-
solidiert, deren Anteile zu 100 Prozent erworben wurden. Auf-
grund des Kaufpreises sowie des negativen Eigenkapitals der
Gesellschaft zum Erwerbszeitpunkt ergab sich insgesamt ein
aktivischer Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung
in Höhe von 357 TEUR, der als Geschäfts- oder Firmenwert
ausgewiesen wurde. Der verbleibende Geschäfts- oder Fir-
menwert wurde im Vorjahr außerplanmäßig vollständig abge-
schrieben. Auf den Geschäfts- oder Firmenwert der SHS
VIVEON GmbH erfolgte in 2016 eine Nachaktivierung in Höhe
von 16 TEUR aufgrund einer nachlaufenden Kaufpreiszahlung,
welche aber sogleich wieder abgeschrieben wurde. Ursächlich
für die außerplanmäßige Abschreibung waren die Neuorgani-
sation der Gesellschaft sowie der damit verbundene Betriebs-
übergang auf die SHS VIVEON AG in 2015.

Die unterjährige Veränderung der Geschäfts- oder Firmen-
werte und der entgeltlich erworbenen Konzessionen und
gewerblichen Schutzrechte ist der Entwicklung des Anlagever-
mögens zu entnehmen.

Unter der Position „Entgeltlich erworbene Konzessionen und
gewerbliche Schutzrechte“ wird im Wesentlichen EDV-Soft-
ware ausgewiesen.

SACHANLAGEN
Die unterjährige Veränderung der Sachanlagen ist der Ent-
wicklung des Anlagevermögens zu entnehmen. Das Sachanla-
gevermögen umfasst fast ausschließlich Betriebs- und
Geschäftsausstattung.

FINANZANLAGEN
Bei den Beteiligungen wird die zum 06.02.2013 im Rahmen
einer Kapitalerhöhung erworbene 25 Prozent Beteiligung an
der Accuravis GmbH, Dachau (Deutschland), mit einem Buch-
wert der Anteile von 1 EUR ausgewiesen. Die Beteiligung
wurde im Vorjahr in Höhe von 35 TEUR bis auf einen Erinne-
rungswert aufgrund der schwachen wirtschaftlichen Entwick-
lung der Gesellschaft abgeschrieben. Die Gesellschaft weist
im Jahresabschluss 2014 einen nicht durch Eigenkapital
gedeckten Fehlbetrag von 33 TEUR sowie einen Jahresfehlbe-
trag von 25 TEUR aus. Die Beteiligung ist für den Konzernab-
schluss von untergeordneter Bedeutung.   

VORRÄTE
Der ausgewiesene Vorratsbestand umfasst die in den einzel-
nen Konzerngesellschaften bilanzierten unfertigen Leistun-
gen.

FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 
UND SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE
Der ausgewiesene Bestand an Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen ist bereits um Positionen reduziert, welche an
Factoring-Gesellschaften verkauft und somit vorzeitig erlöst
werden konnten (echtes Factoring). 

Zum 31.12.2016 lagen sonstige Vermögensgegenstände mit
einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr in Höhe von 15
TEUR (Vorjahr: 24 TEUR) vor. Dies betrifft die Kaution für das
Mietobjekt in Wien mit 15 TEUR sowie im Vorjahr zusätzlich
das aktivierte Körperschaftssteuerguthaben der SHS VIVEON
AG in Höhe von 9 TEUR.

ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ
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LIQUIDE MITTEL
Die ausgewiesenen flüssigen Mittel in Höhe von 2.898 TEUR
(Vorjahr: 3.446 TEUR) bestehen aus Barmitteln und aus Gutha-
ben bei Kreditinstituten. Hierunter ist ein Guthaben in Höhe
von 300 TEUR ausgewiesen, welches zur Sicherheit an den
Factor verpfändet wurde. Als Teil der liquiden Mittel lagen zum
Stichtag Fremdwährungsguthaben in Höhe von 128 TCHF (Vor-
jahr: 123 TCHF) vor.

EIGENKAPITAL
Das Grundkapital umfasste zum 31.12.2016 2.134.000,00 EUR,
aufgeteilt in 2.134.000 Inhaber-Stückaktien zu einem rechneri-
schen Wert von je 1 EUR. 

Der Vorstand machte mit Beschluss vom 14.09.2011 und unter
Verlängerung des Rückkaufzeitraums von der Ermächtigung
der ordentlichen Hauptversammlung vom 25.05.2011 zum
Erwerb eigener Aktien gemäß § 71 Abs. 1 Ziff. 8 AktG
Gebrauch. Insgesamt wurden in den Geschäftsjahren 2011,
2012, 2014 und 2015 135.531 Stücke zu einem Nominalbetrag
von je 1 EUR erworben. In 2016 machte der Vorstand nicht von
der Ermächtigung Gebrauch. Als Zweck des Aktienrückkaufs
wurde im Hauptversammlungsbeschluss festgelegt, die
erworbenen Aktien Dritten im Rahmen von Unternehmenszu-
sammenschlüssen, beim Erwerb von Unternehmen, Beteili-
gungen an Unternehmen oder Unternehmensteilen sowie
beim Erwerb von Forderungen gegen die Gesellschaft als
Gegenleistung anzubieten, an Dritte zu veräußern sowie einzu-
ziehen. Der Handel mit eigenen Aktien ist ausgeschlossen. 

Aus den zurückerworbenen Aktien wurden im Oktober 2012
1.100 Aktien in Form einer Aktienleihe dem Markt wieder zur
Verfügung gestellt. Aufgrund der Kapitalerhöhung aus Gesell-
schaftsmitteln im Verhältnis 1:1 erhöhte sich auch die Anzahl
dieser Aktien um 1.100 Stücke auf 2.200 Stücke. Im Geschäfts-
jahr 2015 wurde die Aktienleihe durch die Rückzahlung abge-
golten. Des Weiteren wurden im Rahmen des nachlaufenden
Kaufpreises 1.887 Stück Aktien in 2015 sowie 305 Stück Aktien
in 2016 an die Veräußerer der SHS VIVEON GmbH ausgegeben.  

Aufgrund der zurückgekauften eigenen Aktien, verringert um
die veräußerten bzw. ausgegebenen Aktien, beträgt das ausge-
wiesene Grundkapital zum 31.12.2016 2.002.861,00 EUR, im
Vergleich zu 2.002.556,00 EUR zum 31.12.2015. Der Bestand an
eigenen Aktien beläuft sich auf insgesamt 131.139 Stücke (Vor-

jahr: 131.444 Stücke). Der Anteil der eigenen Aktien am
Grundkapital beträgt 131.139,00 EUR (Vorjahr: 131.444,00
EUR) bzw. 6,15 Prozent (Vorjahr: 6,16 Prozent).

Gemäß Beschluss der Hauptversammlung vom 07.06.2013
wurde das Genehmigte Kapital 2013/I geschaffen. Der Vor-
stand ist hierbei ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats bis zum 06.06.2018 das Grundkapital der Gesellschaft ein-
malig oder mehrfach um bis zu insgesamt 1.051.000,00 EUR
durch Ausgabe von bis zu 1.051.000 neuen, auf den Inhaber
lautenden Stückaktien mit Gewinnberechtigung ab Beginn des
im Zeitpunkt der Ausgabe laufenden Geschäftsjahres gegen
Bar- und/oder Sacheinlage zu erhöhen. Dabei kann das
Bezugsrecht der Aktionäre unter bestimmten Voraussetzun-
gen mit Zustimmung des Aufsichtsrats ausgeschlossen wer-
den.

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 23.06.2009 wurde
Bedingtes Kapital in Höhe von 79.344,00 EUR (Bedingtes Kapi-
tal 2009/I) geschaffen. Mit selbigem Hauptversammlungsbe-
schluss wurde der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats
ermächtigt, bis zu 79.344 Aktienoptionen zu begeben (Aktien-
optionsplan 2009). Aufgrund der Kapitalerhöhung im Verhält-
nis 1:1 wurde mit Beschluss der Hauptversammlung vom
07.06.2013 ebenfalls das Bedingte Kapital 2009/I um 79.344,00
EUR auf 158.688,00 EUR erhöht.

Die Gesellschaft hat im Rahmen des Aktienoptionsplans bis
zum 31.12.2015 aktuellen und ehemaligen Vorstandsmitglie-
dern insgesamt 94.000 sowie Führungskräften und Mitarbei-
tern einschließlich der Tochtergesellschaften 50.000 Bezugs-
rechte auf das Bedingte Kapital 2009/I gewährt. Hiervon
wurden insgesamt bereits 134.000 Aktienoptionen ausgeübt.
Von der Gesellschaft aus dem Bedingten Kapital 2009/1
gewährte Aktienoptionen sind zum 31.12.2016 10.000 Bezugs-
rechte verblieben, die Mitarbeitern gewährt wurden. Im
Geschäftsjahr 2016 hat der Vorstand keine Bezugsrechte aus
dem Aktienoptionsplan 2009 an Mitarbeiter gewährt. Der Auf-
sichtsrat hat mit Beschluss vom 09.05.2016 aufgrund des
Endes der Ausgabefrist zum 31.12.2014 gem. § 5 Abs. 6 der
Satzung die Anpassung des Bedingten Kapitals 2009/I in der
Satzung um 14.688 Bezugsrechte auf die bereits ausgegebe-
nen aber noch nicht ausgeübten 10.000 Bezugsrechte ange-
passt. Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte zum
01.07.2016. Das Bedingte Kapital 2009/I beträgt damit zum
31.12.2016 10.000,00 EUR.
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Zudem wurde mit Beschluss der Hauptversammlung vom
25.05.2011 neues Bedingtes Kapital in Höhe von 20.656,00 EUR
(Bedingtes Kapital 2011/I) geschaffen. Mit Beschluss der
Hauptversammlung vom 07.06.2013 wurde aufgrund der Kapi-
talerhöhung aus Gesellschaftsmitteln das Bedingte Kapital
2011/I auf 41.312,00 EUR angepasst. Das Bedingte Kapital
2011/I wurde dann durch Beschluss der Hauptversammlung
vom 05.06.2014 auf 150.000,00 EUR erweitert. Im Geschäfts-
jahr 2016 haben alle Optionsberechtigten ihren Verzicht auf
bestehende Optionsrechte aus dem Aktienoptionsplan 2011
erklärt. In der Folge wurden aus dem Bedingten Kapital 2011/I
Vorstandsmitgliedern und Geschäftsführern von Tochtergesell-
schaften insgesamt 40.000 sowie Führungskräften und Mitar-
beitern einschließlich der Tochtergesellschaften 89.000 neue
Bezugsrechte gewährt. Hiervon wurden noch keine Aktienop-
tionen ausgeübt. Aufgrund des Ausscheidens eines Mitarbei-
ters in 2016 wurden 5.000 Stücke Aktienoptionen eingezogen.
Das Bedingte Kapital 2011/I beträgt damit zum 31.12.2016
150.000,00 EUR.

Des Weiteren wurde mit Beschluss der Hauptversammlung
vom 21.07.2016 neues Bedingtes Kapital in Höhe von 53.400,00
EUR (Bedingtes Kapital 2016/I) geschaffen. Im Geschäftsjahr
2016 hat der Vorstand aus dem Aktienoptionsplan 2016 an
Führungskräfte und Mitarbeiter 5.000 Bezugsrechte gewährt.
Hiervon wurden noch keine Aktienoptionen ausgeübt. Das
Bedingte Kapital 2016/I beträgt damit zum 31.12.2016
53.400,00 EUR.

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 07.06.2013 wurde
auch das Grundkapital um bis zu 400.000,00 EUR durch Aus-
gabe von bis zu 400.000 neuen, auf den Inhaber lautenden
Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2013/I). Die
Bedingte Kapitalerhöhung dient der Gewährung von Options-
rechten bzw. Optionspflichten nach Maßgabe der Optionsbe-
dingungen an die Inhaber von Optionsscheinen aus Optionsan-
leihen bzw. von Wandlungsrechten bzw. Wandlungspflichten
nach Maßgabe der Wandelanleihebedingungen an die Inhaber
von Wandelschuldverschreibungen, die aufgrund des Ermäch-
tigungsbeschlusses der Hauptversammlung vom 07.06.2013
bis zum 06.06.2018 von der Gesellschaft ausgegeben werden.

Zum 31.12.2016 notierte die Kapitalrücklage in Höhe von
2.910.531,63 EUR. Die Veränderung von 234,85 EUR zu dem
Bestand vom 31.12.2015 mit 2.910.296,78 EUR resultiert aus
den im Rahmen einer nachlaufenden Kaufpreiszahlung ausge-
gebenen eigenen Aktien. Der der Kapitalrücklage zugeführte
Betrag entspricht den die durchschnittlichen Anschaffungs-
kosten der eigenen Aktien übersteigenden Veräußerungsbe-
trägen. 

Die anderen Gewinnrücklagen dotieren zum 31.12.2016 mit
19.648,83 EUR nach 17.824,93 EUR zum 31.12.2015. Die Erhö-
hung der Rücklage um 1.823,90 EUR resultiert aus der Veräu-
ßerung von 305 Stück eigener Aktien im Rahmen einer nach-
laufenden Kaufpreiszahlung des Unternehmenserwerbes der
SHS VIVEON GmbH. 

Der Bilanzverlust 2015 in Höhe von 1.345.116,59 EUR wurde
nach Ausschüttung einer Dividende von 0,10 EUR je gewinnbe-
rechtigter Aktie (insgesamt 200.286,10 EUR) in Höhe von
1.545.402,69 EUR auf neue Rechnung vorgetragen. 
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RÜCKSTELLUNGEN
Die Steuerrückstellungen in Höhe von 78 TEUR (Vorjahr: 145
TEUR) entfallen im Wesentlichen auf eine Betriebsprüfung
über den Zeitraum 2010 bis 2013 in Höhe von 58 TEUR.

Die Zusammensetzung der sonstigen Rückstellungen zum
Bilanzstichtag ergibt sich aus der nachfolgenden Übersicht:

Rückstellungen für Gewährleistungen werden für rechtliche
und faktische Verpflichtungen gegenüber Kunden gebildet. Es
werden in sehr geringem Umfang Rückstellungen mit einem
Erfüllungszeitpunkt von über einem Jahr ausgewiesen.

                                                                                   31.12.2015             Verbrauch             Auflösung             Zuführung            31.12.2016

                                                                                              EUR                       EUR                       EUR                       EUR                       EUR

Gewährleistungen                                                          89.702                             0                  -89.702                    52.469                   52.469

Personal                                                                     1.014.996                -917.608                  -93.668                 850.909                 854.629

Übrige Rückstellungen                                               206.164                -125.473                  -39.652                    76.873                 117.912

Rückstellungen                                                         1.310.862             -1.043.081                -223.022                 980.251              1.025.010
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VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN
UND SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind
nicht verzinslich und haben in der Regel eine Fälligkeit von 30
Tagen. Die Verminderung der Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen resultiert aus dem deutlich reduzierten
Einsatz von freien Mitarbeitern.

ERHALTENE ANZAHLUNGEN
Zum Bilanzstichtag betragen die erhaltenen Anzahlungen für
noch nicht abgeschlossene Aufträge 969 TEUR gegenüber
einem Vorjahresniveau von 565 TEUR. Der Bestand resultiert
hauptsächlich aus längerfristigen IT-Festpreisprojekten.

Zur Verbesserung der Klarheit und Übersichtlichkeit wurden
die Angaben im Zusammenhang mit den Verbind lichkeiten
(Restlaufzeiten und ggf. Besicherung) in einem Verbindlichkei-
tenspiegel zusammengefasst dargestellt:

                                                                          2016               2015
                                                                                EUR                 EUR

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen                  422.311       1.110.607

Sonstige Verbindlichkeiten                  1.187.904       1.128.996

Gesamt                                                      1.610.215      2.239.603

                                                                                                Bis                      Über                    Davon           Davon über
                                                                                          1 Jahr                    1 Jahr         1 bis 5 Jahre                  5 Jahre                 Gesamt
                                                                                                     EUR                         EUR                         EUR                         EUR                         EUR

Verbindlichkeiten gegenüber                                                 0              1.500.000              1.500.000                             0              1.500.000

Kreditinstituten                                                                (Vj: 0)       (Vj: 1.500.000)      (Vj: 1.500.000)                     (Vj: 0)      (Vj: 1.500.000)

Erhaltene Anzahlungen auf                                        969.214                             0                             0                             0                 969.214

Bestellungen                                                         (Vj: 564.776)                     (Vj: 0)                     (Vj:0)                     (Vj: 0)          (Vj: 564.776)

Verbindlichkeiten aus                                                  422.311                             0                             0                             0                 422.311

Lieferungen und Leistungen                           (Vj: 1.110.607)                     (Vj: 0)                     (Vj: 0)                     (Vj: 0)      (Vj: 1.110.607)

Sonstige Verbindlichkeiten                                      1.153.012                    34.892                    34.892                             0              1.187.904

                                                                             (Vj: 1.105.859)            (Vj: 23.137)           (Vj: 23.137))                     (Vj: 0)      (Vj: 1.128.996)

                                                                                           2.544.537               1.534.892               1.534.892                               0               4.079.429

                                                                             (Vj: 2.781.243)       (Vj: 1.523.137)      (Vj: 1.523.137)                     (Vj: 0)      (Vj: 4.304.380)
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Die Kapitalflussrechnung ist nach Zahlungsströmen aus lau-
fender Geschäfts-, Investitions- und Finanzierungstätigkeit
gegliedert. Der Finanzmittelfonds beinhaltet die liquiden Mit-
tel. Die Mittelzuflüsse aus der laufenden Geschäftstätigkeit in
Höhe von 162 TEUR (Vorjahr: 355 TEUR) liegen unter den Mit-
telabflüssen aus der Investitionstätigkeit in Höhe von 456
TEUR (Vorjahr: 347 TEUR) sowie aus der Finanzierungstätig-
keit in Höhe von 259 TEUR (Vorjahr: 133 TEUR). Nach Berück-
sichtigung von Wechselkursdifferenzen von 5 TEUR (Vorjahr:
7 TEUR) ergibt sich ein Nettozahlungsmittelabfluss in der
Berichtsperiode in Höhe von 548 TEUR (Vorjahr: 118 TEUR). 

Trotz des Jahresfehlbetrages in Höhe von 341 TEUR (Vorjahr:
1.203 TEUR) sowie der Abnahme der Rückstellungen in Höhe
von 359 TEUR (Vorjahr: 334 TEUR), im Wesentlichen aufgrund
der niedrigeren Neubildung von Rückstellungen für variable
Gehaltskomponenten, sowie der Abnahme der Verbindlichkei-
ten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva in
Höhe von 330 TEUR (Vorjahr: Zunahme 833 TEUR) aufgrund
des verminderten Einsatzes von freien Mitarbeitern sowie Sub-
lieferanten gelang es der Gesellschaft, einen positiven
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit im Geschäftsjahr
von 162 TEUR (Vorjahr: 355 TEUR) zu erwirtschaften. Maßgeb-
lich zum positiven Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit
hat die Abnahme der Vorräte und der Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen sowie anderer Aktiva in Höhe von 560
TEUR (Vorjahr: 199 TEUR) beigetragen. Ursächlich hierfür
zeigten sich der deutliche Rückgang der Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen um 1.123 TEUR auf 2.815 TEUR,
begründet durch den Rückgang der nicht strategischen
Umsätze mit externen Mitarbeitern und Sublieferanten bei
einem Großkunden mit langen Zahlungszielen. Die Abschrei-
bungen auf das Anlagevermögen in Höhe von 560 TEUR (Vor-
jahr: 811 TEUR) resultieren im Geschäftsjahr in Höhe von 544

TEUR aus planmäßigen Abschreibungen von immateriellen
Vermögensgegenständen (davon 172 TEUR auf Geschäfts-
oder Firmenwerte, Vorjahr 198 TEUR) und von Betriebs- und
Geschäftsausstattung sowie aus außerplanmäßigen Abschrei-
bungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte in Höhe von 16 TEUR
der SHS VIVEON GmbH. 2016 fielen Zinsaufwendungen in Höhe
von 84 TEUR (Vorjahr: 84 TEUR), Zinserträge von 2 TEUR (Vor-
jahr: 2 TEUR) und Ertragssteuern in Höhe von 18 TEUR (Vor-
jahr: 64 TEUR) an.

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit addierte sich im
Geschäftsjahr 2016 auf insgesamt -456 TEUR im Vergleich zu  
-347 TEUR im Vorjahr. Die Investitionen in Sachanlagevermö-
gen lagen mit 342 TEUR über Vorjahresniveau mit 229 TEUR
und resultieren hauptsächlich aus den gestiegenen Investitio-
nen in das eigene Rechenzentrum sowie aus Ersatzbeschaf-
fungen von Notebooks und Mobiltelefonen. 

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit lag im Geschäfts-
jahr 2016 bei -259 TEUR im Vergleich zu -133 TEUR im Vorjah-
reszeitraum. Größter Mittelabfluss stellt die auf der Hauptver-
sammlung am 21.07.2016 beschlossene Dividendenzahlung für
das Geschäftsjahr 2015 in Höhe von 200 TEUR dar. Die Einzah-
lung aus erhaltenen Zuschüssen in Höhe von 23 TEUR stammt
aus einem Forschungsprojekt mit dem Projektträger „Deut-
sches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V.“ zur intelligenten
Qualitätsüberwachung heterogener Daten.

Insgesamt ergibt sich zum Ende des Berichtszeitraums eine
Verminderung des Bestandes an liquiden Mitteln um 548 TEUR
(Vorjahr: 118 TEUR) auf 2.898 TEUR (Vorjahr: 3.446 TEUR),
wobei 1 TEUR (Vorjahr: 20 TEUR) aus wechselkursbedingten
und 0 TEUR (Vorjahr: -3 TEUR) aus konsolidierungskreisbe-
dingten Änderungen des Finanzmittelfonds resultieren.

ERLÄUTERUNGEN ZUR KAPITALFLUSSRECHNUNG
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Ein Mietvertrag über einen jährlichen Mietzins von 600 TEUR
für Büroräume läuft mindestens bis Anfang 2020 und ist ab
2016 indexiert.

Bei den aus der Bilanz nicht ersichtlichen sonstigen finanziel-
len Verpflichtungen aus Dauerschuldverhältnissen handelt es
sich im Wesentlichen um gemietete Immobilien sowie geleaste
Kraftfahrzeuge und Büroausstattung. Das Leasing von Fahr-
zeugen und Büroausstattung ist ausschließlich als Operating-
Leasing zu klassifizieren. Sonstige finanzielle Verpflichtungen
zum Bilanzstichtag für den Zeitraum von mehr als fünf Jahren
bestehen nicht.
Die SHS VIVEON AG betreibt zum Zweck der Working Capital
Finanzierung echtes stilles Factoring. Zum 31.12.2016 belief
sich die Summe der vom Factor angekauften Forderungen auf
964 TEUR (Vorjahr: 1.486 TEUR).

Der Konzern nutzt zur Einsparung von Liquiditätsabflüssen
Operating-Leasing. Die Verpflichtungen daraus belaufen sich
im Geschäftsjahr 2017 auf 546 TEUR, in 2018 auf 386 TEUR und
in 2019 auf 102 TEUR sowie in 2020 auf 3 TEUR. Die Verpflich-
tungen sind in der oben dargestellten Übersicht der finanziel-
len Verpflichtungen mit enthalten. Die Risiken beim Operating-
Leasing bestehen in der Laufzeit der Verträge.
Leasinggegenstände können somit bei nicht mehr bestehen-
dem Bedarf nicht zeitnah an die Leasinggesellschaft zurück-
gegeben werden.

NACHTRAGSBERICHT 

Herr Gilmozzi hat am 06.04.2017 dem Aufsichtsrat mitgeteilt,
dass er sein Amt als Vorstandsvorsitzender und Mitglied des
Vorstands mit Wirkung zum 07.04.2017 niederlegt.

Der Aufsichtsrat hat die Niederlegung angenommen.

                                                              Sonstige finanzielle Verpflichtungen                                      Sonstige finanzielle Verpflichtungen
                                                                                                   zum 31.12.2016                                                                         zum 31.12.2015
                                                                                                                    TEUR                                                                                            TEUR 

fällig in

2016                                                                                                                    -                                                                                             1.513

2017                                                                                                            1.657                                                                                             1.090

2018                                                                                                            1.464                                                                                                913

2019                                                                                                               833                                                                                                695

2020                                                                                                               102                                                                                                100

2021                                                                                                                    0                                                                                                    -

Summe                                                                                                              4.056                                                                                                   4.311

SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN
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MITARBEITER 
Im Geschäftsjahr beschäftigte der SHS VIVEON Konzern im
Durchschnitt 215 Arbeitnehmer (Vorjahr: 219), welche sich aus
214 Mitarbeitern der SHS VIVEON AG (Vorjahr: 157) sowie
1 Mitarbeiter der SHS VIVEON Schweiz AG (Vorjahr: 1) zusam-
mensetzen. Im Vorjahr beschäftigte die SHS VIVEON Solutions
GmbH noch 35 und die SHS VIVEON GmbH 26 Mitarbeiter, wel-
che durch Verschmelzung in 2016 bzw. Betriebsübergang in
2015 in die SHS VIVEON AG übertragen wurden. Vorstände und
Geschäftsführer sind in den Mitarbeiterzahlen nicht enthalten.
Die Mitarbeiter gliedern sich in 153 operative sowie 62 admi-
nistrative (Vorjahr: 160 operative sowie 59 administrative).

ORGANE DER GESELLSCHAFT
Ist nur ein Vorstandsmitglied bestellt, so vertritt es die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere Vorstandsmitglieder bestellt, so
wird die Gesellschaft durch zwei Vorstandsmitglieder oder
durch ein Vorstandsmitglied gemeinsam mit einem Prokuris-
ten vertreten.

Der Vorstand der SHS VIVEON AG bestand im Geschäftsjahr
2016 aus folgenden Mitgliedern:

Stefan Gilmozzi, Diplom-Betriebswirt (FH), München
(Deutschland)
Vorstandsvorsitzender 
- Präsident des Verwaltungsrats der SHS VIVEON Schweiz AG,

Zug (Schweiz)

Dr. Jörg Seelmann-Eggebert, Dipl.-Informatiker, Alling
(Deutschland)
Vorstand 

Der Aufsichtsrat setzte sich 2016 aus folgenden Personen
zusammen:

Prof. Jochen Tschunke, Dipl.-Wirtschaftsingenieur, 
selbständiger Unternehmensberater, Pullach (Deutschland)
Aufsichtsratsvorsitzender 
- Aufsichtsratsvorsitzender der EXASOL AG, Nürnberg

(Deutschland)
- Aufsichtsratsmitglied der mercurion AG, Düsseldorf

(Deutschland)

Dr. Andreas Beyer, Dipl. Kaufmann, Geschäftsführer 
der Lombardiello GmbH, München (Deutschland) 
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender 
- Aufsichtsratsvorsitzender der picturemaxx AG, München

(Deutschland)
- Aufsichtsratsvorsitzender der Janosch film & medien AG,

Berlin (Deutschland)
- Aufsichtsratsmitglied der LeaseTrend AG, Oberhaching

(Deutschland)
- Aufsichtsratsmitglied der Car2Cash AG, München (Deutsch-

land)
- Aufsichtsratsmitglied der Consus Commercial Property AG,

Leipzig (Deutschland)

Dr. Gerald Reger, Rechtsanwalt und Partner der 
Rechtsanwaltssozietät Noerr LLP, München 
(Deutschland) 
Aufsichtsratsmitglied 

SONSTIGE ANGABEN
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Die Vergütungen des Aufsichtsrats betrugen im Berichtsjahr
exklusive der Erstattung von Auslagen 75 TEUR (Vorjahr: 75
TEUR). In 2016 wurden keine Auslagen erstattet (Vorjahr:
1 TEUR).

Die direkten und indirekten Anteilsbestände des Vorstands
setzen sich wie folgt zusammen:

Die Angabe der Gesamtbezüge der Vorstände unterbleibt auf-
grund der Schutzklausel des § 314 Abs. 3 HGB i.V.m. § 286
Abs. 4 HGB.

ERGEBNISVERWENDUNGSVORSCHLAG

Der Vorstand schlägt vor, den Jahresfehlbetrag der 
SHS VIVEON AG in Höhe von 325.229,87 EUR auf neue
 Rechnung vorzutragen.

München, 7. 4. 2017

Der Vorstand

Dr. Jörg Seelmann-Eggebert
Vorstand

Vorstand                                                                                                              Stück                                 Stück                       Veränderung
                                                                                                                     31.12.2016                        31.12.2015

Stefan Gilmozzi                                      Aktien indirekt                               142.902                              144.902                                   -2.000

                                                                 Aktienoptionen                                 25.000                                25.000                                            0

Dr. Jörg Seelmann-Eggebert                  Aktien direkt                                 22.140                                22.140                                            0

                                                                 Aktienoptionen                                 25.000                                25.000                                            0
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EINZELABSCHLUSS
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EINZELABSCHLUSS NACH HGB

ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2016

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und
§§ 264 ff. HGB sowie nach den einschlägigen Vorschriften des
AktG und der Satzung aufgestellt.

Die SHS VIVEON AG gilt gemäß § 267 Abs. 2 HGB als 
mittelgroße Kapitalgesellschaft. Der Lagebericht für die 
SHS VIVEON AG wurde gem. § 315 Abs. 3 i.V.m. § 298 Abs. 3
HGB mit dem Konzerlagebericht zusammengefasst.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamt-
kostenverfahren aufgestellt.

Von größenabhängigien Erleichterungen wurde nach § 288
Abs. 2 HGB teilweise Gebrauch gemacht.
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BILANZ NACH HGB ZUM 31. DEZEMBER 2016

                                                                                                                                                                             31.12.2016                             31.12.2015
AKTIVA                                                                                                                                                                            EUR                                         EUR
A. Anlagevermögen                                                                                                                                                                                                               
          I.     Immaterielle Vermögensgegenstände                                                                                                                                                
                 Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
                 Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte                                                                                                                                   
                 sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten                                                               3.605.757                                 177.365
                                                                                                                                                                    3.605.757                                  177.365
          II.    Sachanlagen                                                                                                                                                                                            
                 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung                                                        513.392                                 318.626
                                                                                                                                                                       513.392                                  318.626
          III.   Finanzanlagen                                                                                                                                                                                         
                 1. Anteile an verbundenen Unternehmen                                                                              135.527                             4.131.319
                 2. Beteiligungen                                                                                                                                     1                                            1
                                                                                                                                                                        135.528                             4.131.320
                                                                                                                                                                    4.254.677                               4.627.311
                                                                                                                                                                                      
B. Umlaufvermögen                                                                                                                                                                                                              
          I.     Vorräte                                                                                                                                                                                                      
                 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen                                                                        774.790                                 483.437
                                                                                                                                                                       774.790                                  483.437
          II.    Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände                                                                                                                        
                 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                                                              2.710.457                             3.403.146
                 2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen                                                                  54.812                                 195.529
                 3. Sonstige Vermögensgegenstände                                                                                       472.053                                 238.138
                                                                                                                                                                    3.237.322                               3.836.813
                                                                                                                                                                                      
          III.   Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten                                                           2.628.885                             2.635.804
                                                                                                                                                                     2.628.885                             2.635.804
                                                                                                                                                                    6.640.997                               6.956.054
                                                                                                                                                                                      
C. Rechnungsabgrenzungsposten                                                                                                           200.950                                   77.351
                                                                                                                                                                       200.950                                     77.351
                                                                                                                                                                                      
SUMME AKTIVA                                                                                                                                               11.096.624                             11.660.716
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                                                                                                                                                                                       31.12.2016                   31.12.2015
PASSIVA                                                                                                                                                                                   EUR                                EUR
A. Eigenkapital                                                                                                                                                                                                                        
          I.     Gezeichnetes Kapital                                                                                 2.134.000                                                           2.134.000

              Absetzung des Nennbetrags eigener Anteile                                         -131.139                                                            -131.444
                                                                                                                                                                              2.002.861                     2.002.556
          II.    Kapitalrücklage                                                                                                                                2.910.532                     2.910.297
          III.   Gewinnrücklagen                                                                                                        

              Andere Gewinnrücklagen                                                                                                                    19.649                          17.825
          IV.   Bilanzverlust /-gewinn                                                                                                                     -199.752                        325.763
                                                                                                                                                                             4.733.290                     5.256.441
                                                                                                                                                                                               
B. Rückstellungen                                                                                                                       
          1.    Steuerrückstellungen                                                                                                                          62.575                        128.985
          2.    Sonstige Rückstellungen                                                                                                                1.015.594                     1.137.348
                                                                                                                                                                             1.078.169                     1.266.333

C. Verbindlichkeiten                                                                                                                                                                                                              
          1.    Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten                                                                            1.500.000                     1.500.000
          2.    Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen                                                                                      969.214                        564.776
          3.    Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                                                                      415.893                        981.812
          4.    Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen                                                          189.959                        925.392
          5.    Sonstige Verbindlichkeiten                                                                                                             1.169.770                     1.062.012
               davon aus Steuern                                                                                                                   535.574                      293.973

               davon im Rahmen der sozialen Sicherheit                                                                                    12.905                        13.209

                                                                                                                                                                             4.244.836                     5.033.992
                                                                                                                                                                                               
D. Rechnungsabgrenzungsposten                                                                                                                    101.238                        103.950
                                                                                                                                                                                101.238                         103.950
                                                                                                                                                                                               
E. Passive latente Steuern                                                                                                                                 939.091                                   0
                                                                                                                                                                                939.091                                      0
                                                                                                                                                                                               
                                                                                                                                                                                                                                    
SUMME PASSIVA                                                                                                                                                       11.096.624                   11.660.716
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR 2016

                                                                                                                                                                                          2016                                        2015
                                                                                                                                                                                           EUR                                         EUR

1.  Umsatzerlöse                                                                                                                                     24.553.651                           21.075.983

2.  Erhöhung des Bestandes an unfertigen Erzeugnissen und Leistungen                                        291.353                                   66.340
                                                                                                                                                                   24.845.004                           21.142.323
                                                                                                                                                                                                                                    
3.  Sonstige betriebliche Erträge                                                                                                              356.732                             1.538.240
    davon aus Währungsumrechnung                                                                                                      886                                41.769

                                                                                                                                                                   25.201.736                           22.680.563
                                                                                                                                                                                                                                    
4.  Materialaufwand                                                                                                                                                                                                 
     Aufwendungen für bezogene Leistungen                                                                                      -2.831.206                            -6.032.820
                                                                                                                                                                   -2.831.206                            -6.032.820
                                                                                                                                                                                                                                    
5.  Personalaufwand                                                                                                                                                                                                
     a) Löhne und Gehälter                                                                                                                    -14.298.364                          -10.826.694
     b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
     und für Unterstützung                                                                                                                  -2.523.714                            -1.820.598
    davon für Altersversorgung                                                                                                     -167.553                             -128.272

                                                                                                                                                                 -16.822.078                          -12.647.292
                                                                                                                                                                                                                                    
6.  Abschreibungen                                                                                                                                                                                                  
     auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
     und Sachanlagen                                                                                                                                  -752.264                               -175.249
                                                                                                                                                                      -752.264                               -175.249
                                                                                                                                                                                                                                    
7.  Sonstige betriebliche Aufwendungen                                                                                             -5.281.220                            -4.733.547
    davon aus Währungsumrechnung                                                                                                -37.092                               -53.471

                                                                                                                                                                                                                                    
Betriebsergebnis                                                                                                                                                -485.032                                 -908.345
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                                                                                                                                                                                          2016                                        2015
                                                                                                                                                                                           EUR                                         EUR

8.    Erträge aus Beteiligungen                                                                                                                             0                                 366.952
      davon aus verbundenen Unternehmen                                                                                                0                              366.952

                                                                                                                                                                                      
9.    Erträge aus Gewinnabführungsverträgen                                                                                                   0                                 316.580
                                                                                                                                                                                      
10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge                                                                                                 11.965                                   50.020
      davon aus verbundenen Unternehmen                                                                                         10.090                                47.799

                                                                                                                                                                                      
11.  Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere
       des Umlaufvermögens                                                                                                                         -16.235                               -109.436
                                                                                                                                                                                      
12.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen                                                                                                 -95.545                               -149.473
      davon an verbundene Unternehmen                                                                                           -12.342                               -75.466

                                                                                                                                                                                      
Finanzergebnis                                                                                                                                                      -99.815                                  474.643
                                                                                                                                                                                      
13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                                                                                        276.931                                 -53.631
                                                                                                                                                                                      
14. Ergebnis nach Steuern                                                                                                                               -307.916                                 -487.333
                                                                                                                                                                                      
15.  Sonstige Steuern                                                                                                                                  -17.314                                 -13.685
                                                                                                                                                                                      
16.  Jahresfehlbetrag                                                                                                                                        -325.230                                 -501.018
                                                                                                                                                                                      
17.  Gewinnvortrag aus dem Vorjahr                                                                                                        125.478                                 826.781
                                                                                                                                                                                      

                                                                                                                                                                                      
18. Bilanzgewinn                                                                                                                                                 -199.752                                  325.763
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ANLAGENSPIEGEL FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2016

                                                                                                                              Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten

                                                                                                           Stand            Zugänge        Verschmelzung          Abgänge                 Stand

                                                                                                   01.01.2016                                                                                            31.12.2016

                                                                                                                      EUR                     EUR                     EUR                     EUR                     EUR

                                                                                                                                                                                                                                    

I. Immaterielle Vermögensgegenstände                                                                                                                                                                       

   Entgeltlich erworbene Konzessionen,                                                                           

   gewerbliche Schutzrechte und ähnliche                                                                                                                                                           

   Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen

   Rechten und Werten                                                                407.093             106.478          4.142.497              -53.000          4.603.068

                                                                                                              407.093              106.478           4.142.497               -53.000           4.603.068

                                                                                                                                                                                                                                    

II. Sachanlagen                                                                                                                                                                                                                     

   Andere Anlagen, Betriebs- und

   Geschäftsausstattung                                                          1.193.825             342.384              622.627              -76.002          2.082.834

                                                                                                           1.193.825              342.384              622.627               -76.002           2.082.834

                                                                                                                                                                                                                                    

III. Finanzanlagen                                                                                                                                                                                                                  

   1. Anteile an verbundenen Unternehmen                         4.205.588                16.235         -3.995.792                         0              226.031

   2. Beteiligungen                                                                         35.168                         0                         0                         0                35.168

                                                                                                          4.240.756                16.235         -3.995.792                           0              261.199

                                                                                                                                                                                                                                    

Anlagevermögen gesamt                                                          5.841.674              465.097              769.332            -129.002           6.947.101
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                                             Kumulierte Abschreibungen                                                             Restbuchwerte            

            Stand            Zugänge    Verschmelzung           Abgänge                 Stand                 Stand                 Stand 

   01.01.2016                                                                                            31.12.2016        31.12.2015        31.12.2016 

               EUR                     EUR                     EUR                     EUR                     EUR                     EUR                     EUR 

                                                                             

                                                                                                                                                                                              

                                                                                                                                                                                              

                                                  

                                                                                                                                                                                              

        229.728              524.092              296.490              -52.999              997.311              177.365          3.605.757 

        229.728              524.092              296.490               -52.999              997.311              177.365           3.605.757 

                                                                                                                                                                                              

                                                                                                                                                                                              

                                                                                                                                                                                             

        875.199              228.172              528.449              -62.378          1.569.442              318.626              513.392 

        875.199              228.172              528.449               -62.378           1.569.442              318.626              513.392 

                                                                                                                                                                                              

                                                                                                                                                                                              

          74.269                16.235                         0                         0                90.504          4.131.319              135.527 

          35.167                         0                         0                         0                35.167                         1                         1 

        109.436                16.235                           0                           0              125.671           4.131.320              135.528 

                                                                                                                                                                                              

     1.214.363              768.499              824.939            -115.377           2.692.424           4.627.311           4.254.676 
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER

Ich versichere nach bestem Wissen, dass gemäß den anzu-
wendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernab-
schluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns
vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf
einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des
Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die
wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Ent-
wicklung des Konzerns beschrieben sind. 

München, 7. 4. 2017

Der Vorstand

Dr. Jörg Seelmann-Eggebert
Vorstand
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRÜFERS

»Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbezie-
hung der Buchführung und den Bericht über die Lage der
Gesellschaft und des Konzerns der SHS VIVEON AG für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresab-
schluss und Bericht über die Lage der Gesellschaft und des
Konzerns nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften
und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegen in
der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss
unter Einbeziehung der Buchführung und über den Bericht
über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu
planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße,
die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und durch den Bericht über die Lage der Gesellschaft
und des Konzerns vermittelten Bildes der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-
chender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kon-
trollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh-
rung, Jahresabschluss und Bericht über die Lage der Gesell-
schaft und des Konzerns überwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdi-
gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des
Berichts über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns. Wir
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den
gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmun-
gen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage der Gesellschaft. Der Bericht über die Lage
der Gesellschaft und des Konzerns steht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.«

München, 31. März 2017

DR. KLEEBERG & PARTNER GMBH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

ppa.
Petersen Dr. Busch
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin
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TERMINE

27.04.2017      Veröffentlichung Geschäftsbericht 2016

06.07.2017      Ordentliche Hauptversammlung

03.08.2017      Veröffentlichung des Halbjahres-
finanzberichts 2017

12.10.2017      m:access Analystenkonferenz 
in der Börse München
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